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Kbend-klusgabe.
1. Malt.

Syndikat und Staat.
Der Kampf mit papiernen Erklärungen hat vorläufig

rin Ende erreicht. Auf die Bannstrahlen , die der west-
ilifche Bergwer-kspapst, Geh. Kommerzienrat Emil Kir-
'»rf, gegen -den preußischen Handelsminister schleuderte,
haucfjt dieser vorerst nicht mehr zu antworten , an der
görfe hat die wilde Jagd nach Hibernia -Aktien auf.
«chört, da ja diesen L-amstag die Aktionäre des Berg-
Verkes Hibernia darüber zu entscheiden haben, ob sie die
Mgebotene Kaufsumme des Staates annchmen oder
prückweisen.

Me wird die Entscheidung der Düsseldorfer General-
xerfammlung aussallen, hat der preußische Staat durch
eine beauftragten Börsen-Agenten sich bereits genügend
Wen gesichert, um seine Pläne durchzusetzen? Der
Lamstag muß Klarheit bringen , obgleich eine kleine
Minderheit von Aktionären für eine Vertagung der
ganzen Angelegenheit ist, um vielleicht durch erneute
Unterhandlungen vom preußischen Staat eine höhere
Laussumme herauszuschlagen. Doch selbst wenn Herr
»öllcr wollte, .mehr kann und darf er nicht geben, da es
Mn jetzt ein wenig fraglich geworden ist, ob der Landtag
dm bereits gemachten Angebot zustimmen wird . Wohl
aber ist es nicht unwahrsll)einlich, daß der Landtag der
jkgierung im voraussichtlichen Kampf gegen die Montan-
cklstriellen den Rücken steifen wird . Namentlich die
Agrarier, die trotz aller Liebesgaben es nicht verwinden
[ännen, daß die Trusts und Syndikate ihnen Kohle und
ism, im heutigen landwirtschaftlichen Betrieb so autzer-
-Äentlich notwendige Produkte , beträchtlich verteuern,
Verden darauf dringen, daß sich der Staat nicht bloß mit
km theoretischen Felde der Wirksamkeit als Bergaufsichts-
ichörde begnügt. So kann es gar leicht kommen, daß
dieselbe Regierung, die bisher die Syndikate großgezogen
hat und die in ihren eigenen Betrieben nicht bloß aus fis¬
kalischem Interesse, sondern auch den Syndikaten zu-
iiebe höhere Preise als diese fordert , in ^ eine gewisse
Gegnerschaft gegen diese gedrängt wird. ^ Sie kann da-
iet sogar darauf rechnen, daß weite Volkskreise, die sonst
t»n Staatsmonopolen und Erweiterung der Staats-
betriebe keine Freunde sind, ihr Vorgehen durchaus nicht
Mißbilligen.

Gerade die Großindustrie und Großbanken, die jetzt
die Verstaatlichung so bekämpfen, haben nnt ihren Syndt-
Mrungen und Vertrustungen den privatwirtschaftlichen
Vswakter der Industrie in Frage gestellt: sie können da-
fe gerade auf die, die sonst der Enifaliung des freien
Spiels der Kräfte im Wirtschaftsleben das Wort reden,
venig Eindruck machen. Dies ausfällige Arbeiten mrt
den Schlagworten der alten nmnchesterftchenL-chule
klingt wunderlich genug im Munde der Großbanken und

rheinisch-westfälischen Großindustriellen , die die Schutz¬
zölle gar nicht hoch genug bekommen konnten. ^

In den letzten Jahren sind die Großbanken aus ihrer
natürlichen Aufgabe, Diener der Industrie zu sein, heraus¬
getreten, um sich zu chrem Herrscher zu entwickeln. In
ihrer dreifachen Eigenschaft als Kontrolleure bes Gros
der Aktien, als Inhaber der wichtigsten Aufsichtsrar-
stellen und endlich als Monopolisten des Kredits üben sie
eine souveräne Herrschaft aus , die die wichtigsten Ent¬
scheidungen der Volkswirtschaft dem Sonderstandpunkt
des Bankinteresses und dem einiger Jnbnstriefürsten
nnterovdnet.

Don der Schuld, daß die Verhältnisse so gekommen
sürd, ist freilich unsere Regierung nicht ganz freizu¬
sprechen. Die Börsengesetzgebung hat viel zur Ver¬
drängung des mittleren und kleineren BankgeschäftsDurch
die Großbanken beigetragen, so daß diese förmlich zur
Monopolstelle für jenen Teil deutscher Sparkrafr wurven,
die unter -dem Namen Depositengelder von den Kiemen
und Kleinsten eingezahlt werden. Die Kartellierung ver
großen Montan - und Jndustriewerke konnte gerade unier
einer sie einseitig begüirstigenden Schutzzollpolitst vor sich
gehen. Der Staat sah dem mst verschränkten Armen zu,
ließ es ruhig geschehen, wie die kleineren Werke sich weyr-
los dieser Kartellpolitik unterwerfen ober untergeben
mußten. Jetzt soll ein schüchterner Anfang gemacht wer¬
den, dieser Syndikatsherrschaft ein wenig Einhalt zu/ge¬
bieten. Der Staat will — und das muß er im Interesse
der Allgemeinheit — endlich mitbestimmend einwirken
ans die Preisbstdung eines so wichtigen Naturerzeugnisses
im Leben aller, wie es die Steinkohle ist. Mit der Förde¬
rung der Gruben , die bis jetzt in seinem Besitz sind, deckt
er kaum mehr, als seine eigenen Bahnen an Kohle
brauchen. So beschloß er den Ankauf von Hiberma . Doch
die Großinteressenten des Kohlenrings im Bunde mst den
Großbanken wollen keine Durchbrechung des Köhlen¬
monopols. Es ist sogar möglich, daß es chnen gelingt,
einen großen Teil der Aktionäre durch die Hoffnung ans
noch größeren Gewinn zur Ablehnung des so vorteil¬
haften staatlichen Angebots zu bestimmen.

Aber wenn auch Herr Möller am Samstag in Dussel-
Dorf unterliegt , wenn mit der Zurückweisung seines Kauf-
gebots seine Mnisterherrlichkeit erbleicht, 'der Staat wird
nicht Massen/ sich einen größeren Einfluß auf die Förde¬
rung der Grübeuschätze zu sichern, nur wird er es anders
ansangen müssen, als es Herr Möller begonnen hat . So
wird vielleicht die Generalversammlung der „Hibernia"
den kräftigen Anstoß zu einer Behandlung der Kartelle
vom Standpunkt des Allgemeinwohls geben. Man wird
sich nicht mehr mit bloßen theoretischen Erhebungen be¬
gnügen, sondern nach gesetzlichen Maßnahmen suchen,
damit die Macht, die die Kartelle zuweilen ausüben , nicht
dem Wohl des Staates nachteilig und gefährlich wird.
Ist das die Folge der Generalversammlung der
„Hibernia", so wird man den wilden, durch des Hondels-
ministers Ungeschicklichkeit verursachten Hexensabbat am
Montanmarkt ber Börse und selbst des Herrn Möllers
Rücktritt ins Privatleben nicht allzu tragisch nehmen.

45. » Kim GenOnsiWsW tat taitfdp
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Breslau , 24. August.
Gestern abend 8 Uhr fand im Konzerthause eine Be.

grüHnngsverfammlung statt, in der Direktor Neugebaner-
Breslau im Namen der Genossenschaften und Stadt-
älrester Klettke-Bveslau im Namen des Ortsausschusses
die Versammelten, welche den großen Saal bis aus den
letzten Platz füllten, willkommen hieß. ^ Mir die allge¬
meinen Sitzungen werden zum 1. Borfitzenden König!.
Rat Pröbst-München, zum 2. VorsitzendenVerbandsdirek¬
tor Justizrat Alberti - Wiesbaden,  zum
8. Vorsitzenden Berbandsdirektor Neugcüauer-Boeslau
gewählt.

Die erste Hauptversammlung wurde am Mittwoch-
nvrmittag E Uhr eröffnet durch den 1. Vorsitzenden,
König!. Rar Pröbst-München mit einer Begrüßung der
Teilnehmer und der zahlreich erschienenen Ehrengäste.
Von den erschienenen Vertretern der Behörden und Ver¬
einigungen ergreifen folgende Herren das Wort: Geh.
Rat Bartsch heißt namens des König!. Staatsministe-
riums und im Namen der Berliner hier vertretenen
Behörden den Verbandstag herzlich willkommen. Die
Staatsregierung begleite mit lebhafter Sympathie den
Verbandstag . (Beifall .) Oberrcgierungsrat Schimmel-
pfeng überbringt die Grüße des Oberprüsiöenten, der am
Erscheinen verhindert ist. Bürgermeister Mühl-Bres-
lau heißt die Erschienenen im Namen der Stadt Bres¬
lau willkommen. Bankasscssor Fehse begrüßt den Ver¬
band im Namen des Reichsbankdirektoriums und der
Breslauer Reichsbankhauptstelle. Graf Pückler-Aried»
land als Vertreter der Landwirtschastskammer bemerkt,
daß den Landwirten reichlichst die Erfahrungen , die auf
dem Gebiete des Genossenschaftswesensgemacht wurden,
zu teil würden , und er könne versichern, daß das Gefühl
des Dankes gegen den Begründer dieses Gedankens die
Herzen der Landwirte bewege. Anwalt vr . Crüger-
Berlin gibt den Jahresbericht . Er sagt u. a.t Schlecht
verträgt sich mit der Förderung des Genoffenschafts-
wesens die fast in .allen deutschen Staaten von Jahr zu
Jahr steigende Besteuerung , insbesondere der Schnlze-
Delitzschen Genossenschaften. Preußen , Bayern , Meck¬
lenburg zeichneten sich wenig vorteilhaft aus diesem Ge¬
biet der Förderung des Genossenschaftswesens aus . In
Preußen würde insbesondere die Rechtsprechung des
Oberverwaltungsgerichts wort Jahr zu Jahr den Ge¬
nossenschaften ungünstiger . Hessen habe ein Sparkassen¬
gesetz erlassen, das den Vorstands - und Aufstchtsratsmit-
gliedcrn von Kreditgenossenschaftenes unmöglich macht,
in den Vorstand der Sparkasse hineingewählt zu werden.
Und das nennt man dann Förderung . Dringend wird
von r >r . Crüger gefordert , daß endlich die geschäftlichen
Resultate der unter staatlicher Mitwirkung gegründeten
Genossenschaften bekannt gegeben werden. Sehr günstig
scheinen die Resultate nicht zu sein, denn gruppenweis
gingen Handwerkergenossenschaftenein, die aus Veran¬
lassung der Behörden derzeit ins Leben gerufen wurden.
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Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(27. Fortsetzung.)

Der Schlag war grausam für G^rard Seme letzte
snung schwand, und er konnte dre Nacht nicht schlafen.
Zum Glück zerstreute Berthe sehr schnell iuiui  v-

»Wer Sie sind ja von Sinnen !" rief sie, als er am
isten Tage von seiner Unterhaltung mr : Ĵ* ort
ich. „Um so schlimmer für ihn, wenn er meinetwegen

Mrard atmete auf, und Berthe fuhr mit ganz blassem
icht fort : x. o«
»Also von mir hat er zu Ihnen gesprochen?
»Ausschließlich von Ihnen . Er hat nur gesagt. Sw
Äen ihm sehr gut, er liebe Ihren Charakter, und dann
w von mir den Dienst verlangt . . . ich habe ^ hnen

Äun denn, mein Lieber, Sie können ihm ruhig sagen,
i er nicht auf seine Kosten kommen wird . . -
ar  recht heimtückisch vorgegangen. immer
»O", versetzte Gsrard . der trotz alledem noch immer

ruhig war, „ich habe sehr wohl bemerkt, daß 1ch
Ng um Sie bemühte"
»Das haben Sie wirklich geglaubt s

.Er zuckte die Achseln, und sah sie mst emem  lang n
scke an. Er wußte selbst nicht mehr, was er dm en
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ft zu verstehen gegeben . . . daß iede Bemühung Mir
Lenüber unnütz sein würde."

„Ich hatte nicht den Mut dazu."
„Na, dann werde ich den Mut haben . . . und da die

Dinge so liegen, so soll et schon bei der ersten Gelegenheit
von meinen Entschlüssen unterrichtet werden."

Von dieser Absicht wieder heiter gestimmt, erklärte
G6rard:

„Nein, lassen Sie mich lieber gewähren . . . . ich
werde heute abend sicher Gelegenheit finden, Herrn Porter
beiseite nehmen zu können, und er wird sicherlich wissen
wollen, ob ich seine Kommission ausgeführt habe; oyne
ihn über Ihre Absichten vollständig aufzuklären, will

1' onen zerstreuen, ine er sich in Betreff Ihrer
gemacht hat ."

Den ganzen Nachmittag bot sich die gewünschte Ge¬
legenheit nicht, und der junge Ingenieur machte nicht den
Mund auf. um Herrn Tournesol von der ihm über-
tragenen Mission Mittellung zu machen.

Als er aber von einer Promenade , die er mit den
Damen gemacht, ins Hotel zurückkehrte, um noch vor dem
Diner ein bißck-en Tollette w macken r yis
Treppe mit James zusammen, der jedenfalls schon auf
ihn gewartet hatte, und ohne, weiteres zu ihm sagte:

„Ich glaube, verehrter Herr , Sie haben meine Worte
gestern mißverstanden . . ., ich sprach Ihnen immer von
der zweiten Tochter des Herrn Tournesol . . . natürlich
meine ich die zweite von denen, die noch zu haben sind."

G6rards Gesicht färbte sich purpurrot ’or Glück.
„Also Madeleine !" ries er, „die jüngste."
„Ganz recht, Fräulein Madeleine", versetzte James

mit seinem gewöhnlichen Phlegma.
Im Überschwang seiner Freude wäre ihm G^rard am

liebsten um den Hals gefallen.
Er bezwang sich indessen, versuchte seine Aufregung

zu beherrschen und versetzte:
„Mein verehrter Herr , es hat sich noch nicht der

günstige Moment geboten, um mit Herrn Tournesol über

die Sache zu sprechen. Aber Sie können überzeugt sein,
daß ich bei der ersten Gelegenheit . . ."

„O, ich danke Ihnen herzlich, Sie sind zu liebens-
würdig . . . Seien Sie überzeugt, wenn ich irgend etwas
tun kann, um Ihnen einen Gefallen zu erweisen."

„O danke, danke."
Schon ber Umstand, daß er ihm nicht Berthe raubte,

war für G6rard ein Grund , James Porter ewig dankbar
zu sein.

Sie verließen das Hotel und begaben sich zusammen
nach der Villa Tournesol , wo alle beide dinieren sollten.

G^rard strahlte, und aus dem Ausdruck seines Ge¬
sichts erriet Berthe sehr schnell, daß er iyr eine gute Nach¬
richt mitznteilen hatte.

Vor Neugier und Ungeduld brennend, zog sie ihn
schließlich hinter einen Türflügel und flüsterte ihm zu:

„Was gibt's denn?"
„Sie hatten Recht" , versetzte er. „Mister Porter hat

sich nur nicht ganz deutlich ausgedrückt, er meint
Madeleine."

Er wollte ibr iedenfalls noch mehr erzählen, als
Madame Tournesol , deren Spezialität es war, immer
da zu erscheinen, wo ihre Anwesenheit nicht erwünscht
wurde, ihnen zurief:

„Kommt -mal vor, Kinder . . . Ihr wißt, das liebe
ich nicht, wenn man in den Ecken flüstert."

Sie mußten wieder mit ihr in das Eßzimmer gehen.
Doch ein ganz unerwarteter Lärm sollte das Diner

an diesem Abend unterbrechen. Man war gerade beim
Dessert angelangt , als ein Trommel -wirbes sich vernehmen
ließ. Jeder glaubte , es handle sich um eine Bekannt¬
machung des Kurhauses , und alle traten ans Fenster,
um zuzuhören. Der Mann , der die Tronmml schlug,
unterbrach sich zeitweise und sprach einige Worte, deren
Sinn man nicht verstand, die aber ziemlich ernst sein muß-
ten, da die Badegäste, wenn sie sie vernommen, schleunigst
nach den Dünen zuliefen.



K-itr S. Freitag , Ä6. August 1SV4. Wiesbadener Tagblalt. Avead-Ausgade, 1. Klatt.
Staatlich « Eingriff « auf allen Gebieten ! — auch auf dem
Gebiet der Baugenossenschaften beschränk« man mehr
und mehr di« frei« unabhängig« Tätigkeit . Di « Beamten
werden zur Gründung von Beamten --Bau genv ssenschastcn
veranlaßt , und di« Beamten -Baugeuvssenschaften werden
zu Sonderverbänden zufa mmengeschlossen. Unter Füh-
rung der Regierungspräsidenten würden in den Pro¬
vinzen BaugenossenschaftAverbäirde ins Leben gerufen
und Anstrengungen würden gemacht, um die bestehenden
Genossenschaften diesen Verbänden zuzusühren . Diese
Eingriffe in di« freie Tätigkeit wären im höchsten Grade
zu beklagen. Er kommt u. a . auf den Zentralverband
deutscher Konsumvereine zu sprechen, der infolge des
Ausschlusses einer Anzahl Konsumverein« auf dem Kreuz-
nacher Genossenschaftstag gebildet sei. Nach seiner An¬
sicht diene der Verband ausschließlich der Hamburger
Großeinkaufs -Gesellschaft, zu deren Förderung er be¬
stimmt sei. Dr . Crüger kritisiert den Erlaß des preußi¬
schen Eisenbahnministers v. Budde , durch den der Ver¬
such gemacht wurde , die Eisenbahnarbeiter den Konsum¬
vereinen fernzuhalten . Der Erlaß sei um so unver¬
ständlicher, als di« Regierung ohne Rücksicht auf die
Interessen des Klein - und Zwischenhandels das land-
wirtschasrliche Genossenschaftswesen in sehr ergiebiger
Weise finanziell fördere . Sodann weist der Redner daraus
hin , wie im Handelsstand sich mehr und mehr die Er¬
kenntnis verbreite , daß das wirksamste Mittel zur Besse¬
rung der wirtschaftlichen Lage die Gründung von Ein-
kaussgenossenschaften sei, denn mit Gewalttnaßregeln ist
gegen die Konkurrenz der Konsumvereine nichts zu
machen. Es sei auch vor einigen Monaten bereits eilte-
Zentrale für die Einkaufsgenossenschaften in Hrmiburg
ins Leben gerufen , doch sei es in letzter Zeit merkwürdig
still darüber geworden . Auch für das Handwerk seien in
den letzten Jahren eine große Anzahl Genossenschaften
gegründet , wobei es freilich zweifelhaft sei, ob mit die¬
ser Gründung immer das Richtige getroffen sei, denn
man könne sich dem Eindruck nicht verschließen, daß von
oben her ein starker Einfluß ausgeübt wird . Spaltungen
und Zersplitterungen seien leider aus dem Gebiet des
Genossenschaftswesens an der Tagesordnung, ' so suchten
neuerdings wieder stärker die Hausbesitzer ihr« eigenen
Kreditgenossenschaften zu gründen . Sorgfältige Prüfung
der Bedürfnisfrage und kaufmännische Leitung hält Dr.
Erleger für die Genossenschaften der Handwerker und
'Kaufleute für unbedingt notwendig . Dr . Crüger warnt
auss dringendst« vor übereilten Gründungen von Bau¬
genossenschaften. Er kommt sodann aus einen preußischen
Erlaß zu sprechen, der den Baugenossenschaften Iproz.
Abschreibungen auferlegt , und weist nach, das dies zur
Mietssteigeruug und damit zur Schädigung der Bau¬
genossenschaften führen müsse. Die Behörden sollten den
Baugenossenschaften mehr Spielraum lassen und sie
weniger bevormunden , wie es heute der Fall ist. Trügen
nicht alle Zeichen, so würden die Verhältnisse zwischen
Haus - und Grundbesitzer-Vereinen und Baugenossen¬
schaften sich mit der Zeit bessern. Doch sei es erfreulich,
daß man anerkenne , eine Baugenossenschaft, die von den
Versicherungsanstalten Darlehen erhalte , müsse glcich-
wokil als eine solche anerkannt werden , die „auf eigenen
Füßen steht". Zum Schluß gibt der Anwalt dann einen
Überblick über die Arbeiten im allgemeinen Verband,
die besonders sich erstreckten auf die Ausgestaltung der
Vcrbandsrevisivn ; die Eintragung des Allgemeinen Ver¬
bandes in das Bereinsregister sei an formellen Schwie¬
rigkeiten zunächst gescheitert. Hülsskasse und Rühege¬
haltskasse befänden sich in erfreulicher Entwickelung , und
es sei zu erwarten , daß alsbald nun auch die Witwen-
und Waisen -̂Pensionskasse ihren Betrieb werde aufneh¬
men können. Der Verlaus der Berbandsüage sei ein
guter gewesen, nur sei es zu bedauern, daß in Preußen
die Negierungen so selten Zeit haben, auf die Berbands-
tag« einen Vertreter zu entsenden. Es läge doch zweifel¬
los auch im Interesse der Regierungen , gerade heute, wo
das Genossenschaftswesen im Vordergrund der Erörte¬
rung stände, Kenntnis von den Verhandlungen der Ver¬

bandstage zu nehmen. Die Leistungen der Genossen¬
schaften feien auch im letzten Jahre bedeutend gewachsen,
aber auch die Ansprüche stiegen von Jahr zu Jahr , und
den Genossenschaften würde es immer schwieriger, ihren
bedeutsamen Aufgaben gerecht zu werden . Nach einer,
in dem Jahrbuch des Allgemeinen Verbandes für 1903
enthaltenen statistischen Zusammenstellung , die sich aus
17 508 Genossenschaftenbezieht, haben diese 2 740 225 Mit¬
glieder und ihre geschäftlichen Resultate beziffern sich auf
ca. Isst Milliarde . Die Bedeutung dieser Zahlen wachse'
noch, so führt der Anwalt zum Schluß aus , wenn man
sich klar macht, wie sie sich aus kleinen Geschäften zu¬
sammensetzten. Diese große Verbreitung der Genossen¬
schaften erhöhe die Verantwortung der Genoffenschasts-
verbändc und der Regierungen , aus deren Eingreifen
viele Gründungen zurückzusühren seien. Man stelle sich
nun mal vor , daß dies Gebiet nicht durch und durch fest,
zumal bei den Wechselbeziehungen, die vielfach unter den
Genossenschaftenbeständen! Seit Jahren habe er aus die
Gefahren der Zentralisation hingewiesen , und neuer¬
dings äußere sich in gleicher Weise die Leitung des Neu-
wiedcr Verbandes . Der Sache sei nicht damit gedient,
daß alles gelobt werde und man alles schön fände. Ein
klassisches Beispiel , wie man sich über Mißerfolge hinweg¬
täuschen könne, zeige die preußische Denkschrift über die
Lage der Kornhausgenossenschaften. Eine solche Selbst¬
täuschung sei nm so bedenklicher, als die bei jener Ge-
ncsienschaftsart gemachten Fehler auf andere Genoffen-
fchaftsavten heute übertragen werden . Übertreibungen
schädigten auch die beste Sache, daher sollte man sich mehr
als bisher von Übertreibungen auf dem Gebiete des Ge¬
nossenschaftswesens fernhalten . So segensreich das Ge¬
nossenschaftswesen an und für sich sei, so kann es sich ins
Gegenteil wenden , wenn di« Gründungen unter Hurra¬
stimmungen mit Schlagworten bei Strohfeuerbeleuchtung
erfolgen.

Breslau , 25. August . Der deutsche Genossenschafts¬
tag faßte nach einem R eie rat des Justizrats Alberti-
Wiesbaden  einstimmig eine Resolution , die Ver¬
wahrung einlegt gegen alle Maßnahmen , welche dahin
zielen , den Kreditgenossenschaften die Annahme fremder
Spargelder zu erschweren, und protestierte ins¬
besondere gegen das Scher lsche Prämien-
s y ste m , gegen die Reichspostsparkassen, gegen ein ge¬
plantes Verbot des Sparkassenbetriebes der Kreditge¬
nossenschaften und gegen eine beabsichtigte Begrenzuug
der von den Kreditgenossenschaftenanzunehmcuden Spar¬
gelder . _ _ _

5t Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

8 . F . Regensburg , 25. August.
Heute vormittag wurde im Dom ein feierliches Hoch¬

amt abgehalten . Gegen 8 Uhr vormittags fand die letzte
geschlosseneVersammlung in der Festhalle , unter Leitung
des ersten Vizepräsidenten , Grafen Max v. Droste-
Vischering-Müniter <Westfalens statt. Monsignore Geh.
Kämmerer Dr . Werthmann -Freiburg i . G . befürwortete
einen Antrag zur Förderung der christlichen Wohltätig¬
keit. Der Antrag gelangte sogleich ohne Besprechung
einstimmig zur Annahme . Monsignore Dr . Wertheim
befürwortete danach einen längeren Antrag , in dem es
für eine Ehren - und Gewissenspflicht für alle Katholiken
erklärt wird , nach Kräften zur weiteren Verbreitung und
intensiveren Tätigkeit der Vinzenz -Vereine beizutrageu ."
Auch dieser Antrag gelangte sogleich einstimmig zur An¬
nahme . — Es folgte ein Antrag , betreffend die ländliche
Krankenpflege . Aus Befürwortung des Dr . Wertheim
gelangte folgender Beschluß zur Annahme : Die Mängel
der Krankenpflege in jenen kleinen Landorten, die fern
vom öffentlichen Verkehr, fern von Ärzten und Schwester¬
stationen gelegen sind, erfordern eine dringende Abhülse.
— Die Generalversammlung begrüßt es deshalb mit be¬
sonderer Anerkennung , daß es dem Charitasverband für

ldas katholische Deutschland und dem katholischen Charw-
verband in München gelungen ist, durch Ausbildung *7
freiwilligen weltlichen Krankenpflegerinnen in 200
orten eine geordnete Krankenfürsorge einzuführen,
ermuntert alle Katholiken, diesen Bestrebungen ihre W
merksamkeit und Unterstützung zu widmen und geeigxw
Jungfrauen auf dem Lande zu dieser segensreichen So«,'
keit anzuspornen ." “

Ein weiterer Antrag betraf den Mädchenschutz.

-je<

kurzer Erörterung gelangte auch dieser Antrag zur
nähme. Monsignore Dr . Wertheim sprach alsdann «5«
die Auswanderung in überseeische Länder. Der Red»«.
bemerkte: Die Auswanderung ttt überseeische WjM
habe in den letzten Jahren eine ungeheure AusdehuuÄ
angenommen . Im Jahre 1903 seien nach den Vereinig
Staaten beinahe 1 Million Europäer ausgewandert , m
dieser ungewöhnlichen Völkerbewegung müsse insbest,,
der« der Umstand mit schweren Bedenken erfülle», yttmt fvtP-fPTt imi’t Tivt+fnT/ntS BPS./*von diesen Auswanderern zwei Drittel aus katholisch«
Ländern (Italien und Österreich-Ungarn ) kommen. Dies,
kommen in Gefahr, in der Fremde das kostbare Gut kl
Glaubens zu verlieren . Es sei deshalb sowohl dem feitl
schon Raphael -Verein , als auch der von Msgr . Scalabriis
gegründeten Kongregation vom heiligen Karl für di« hjy,
gebende und erfolgreiche Fürsorge , die beide den aiiz
wandernden Katholiken seit Jahren zugewendet HM,
zu danken. Ein gleicher Eifer sei von dem neu ßeflii»
deten österreichischen Raphael -Verein zu erhoffen,
ersuche, zu beschließen: „Die Generalversammlung «afr
stehlt alle diese Einrichtungen zum Schutze der Ausivw
derer eindringlich dem Wohlwollen der deutschenK
liken." Dieser Antrag gelangte ebenfalls sogleich
Annahme . — Es folgte die Fürsorge für die italienisch«
Arbeiter in Deutschland. — Danach beschäfti.»
sich die Versammlung mit der A l ko h o l f r a g e. D
lag folgender Antrag vor : „Die 51. Generalversaum,
lang der Katholiken Deuffchlands lenkt von neuem di,
Aufmerksamkeit auf die Bekämpfung des Alkoholismiü
und empfiehlt : 1. Die Unterstützung bezw. Einrichtuuz
der katholischen Enthaltsamkeitsvereine behufs Trinkei-
rettung und Vorbeugung bei der Jugend , besonders auch
seitens der Presse (Kreuzbündrns : Jugendabteilimg,
Frauenavteilung , St . Annab und, Priester -Abstinentkii-
bund , internattonale katholische Vereinigung gegen tat
Alkoholismus , Johannes -Bruderschaft). 2. Größere ®t=
rücksichtigung der wissenschaftlichen und belletristischen
Antialkohol -Literatur und des MäßigkeitsschriftendcM
des St . Kannllushauses in Werden (Ruhr ). 8. Dir
größere Verbreitung der Ersatzgetränke, besonders i,
katholischen Vercinshüusern und Gesellenhospizen uft,
4. Die Beteiligung am 10. Weltkongreß gegen den All»
Holismus in Budapest im Jahre 1905".

Pfarrer Neumann - Titz bei Mündt befürwortet« de»
Antrag in eindringlichster Weise. „Schrecklich ist de!
Wüstentter7 doch das schrecklichste aller Schrecken ist der
Bayer ohne Bier ." (Stürmische Heiterkeit .) Das Saft«
der Trunksucht, diese größte Cieißel der Menschheit, greise
immer mehr um sich. Es werden in Deutschland tä«-
lich 8 Millionen Mark für Alkohol  aus«
gegeben.  Alljährlich werden die Milliarden , Kt
Deutschland von Frankreich 1871 als KriegskostenM
schädigung erhalten habe, vertrunken . Es sei dringe,!
zu wünschen, daß auf dem Ostern 1905 zu Budapest stab
findenden Weltkongreß gegen den Alkoholismus die kath»
lisch« Wel : möglichst zahlreich vertreten sei, damit sich nicht
Szenen wiederholen wie auf dem internationalen tot*
greß zu Bremen , auf dem das sozial-hygienische Monwi!
in den Vordergrund und das religiöse hintenan gesick
wurde . — Der Priester -Abstinentenbund habe sich des
Weltkongresses wegen bereits mit dem Kardinal Miß
Primas zu Ungarn , Vaszany -Budapest , in Verbindung
gesetzt. — Pfarrer Dr . Wurm -Hausbergen teilte mit, dai
von seiten der katholischen Studenten viele Abstineiuen-
vereine begründet seien. — Fürst Karl zu Löwenstein
(mit stürmischem Beifall begrüßt) empfahl ebenfalls die
Annahme des Antrages und ersuchte, dem Pfarrer M
mann für seine Verdienste um die Bekämpfung des 31®’
holismus ein dreifaches Hoch zu bringen . Dies geM>
Ter Antrag gelangte alsdann einstimmig zur Annaha^
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GFrard verließ bas Haus , um sich zu erkundigen, und
schon nach wenigen Minuten kam er mit der Nachricht
zurück: der Fichtenwald brenne . Die Nachricht war nicht
allzu aufregend , denn dieser Wald zählte bekanntlich
höchsten sieben bis acht verkrüppelte Bäume.

Herr Tournesol war also nicht allzu erschüttert
darüber.

Wahrscheinlich hatte der Hotelkellner, um die Ankunft
einer bedeutenden Persönlichkeit besser zu feiern , das
Kohlenbecken! mit den Kienäpfeln , ans welchem sich die
balsamischen Düfte entwickelten, allzu stark angeblasen,
und der Wind hatte einiae Funken auf die um'teaenden
Bäume weitergeweht . Auch die alte Katherine hielt das
Ereignis nicht für ernst genug , um nicht ihre Kivschtorte
aufzntragen , und so speiste man fröhlich zu Ende.

Erst nach denr Essen beschloß man allgemein , sich den
Brand einmal anzuscheit. Es war doch imtnerhin ein
ganz angenehmer Spaziergang . So wanderte dem: die
Familie Tournesol mit ihren Frettnden riach den Dünen,
wo die brennenden Fichten in der kahlen Landschaft einen
malerischen Eindruck hervorriefen.

Hätte Herr Fr6d6ric Fournier seinen Badegästen ein
schönes Feueriverk veranstalten wollen , es hätte tticht besser
ausfallen können. Unter dem Hauche des Windes gingen
die Flammen empor und wirbelten am Himmel , an dem
sie rote Lichter entfesselten. Die Trockenheit beeinflußte
das harzige Holz , das immer heftiger und schneller zu
brenuen begann , und da Herr Fournier , der bei seinem
Bade alles Mögliche vorgesehen, an die Einrichtung einer
Feuerwehr nie gedacht hatte , so blieb ihm nichts weiter
übrig , als die Bäume ruhig zu Ende brennen zu lassen.
Die Badegäste ließen sich ain den Dänen nieder, um um an
dem unerwarteten Schauspiel möglichst lange zu erfreuen.
Inzwischen war die Nacht hereingebrochen, und Gckrard
hielt den Augenblick für gekommen, seine Unterredung
mit Herrn Tournesol herbeizuführen. Da seine Aufgabe
ziemlich delikat war , so wollte er auf Umwegen aus sein
Ziel losgehen . Er verwickelte sich sogar in diesen Präli¬
minarien und Herr Tournesol , welcher glaubte , er spräche
für sich selbst, war über diese Wendung der Unterredung
recht betroffm.

„Mein Gott , lieber Freund ", sagte er zu ihn , „Sie
sind ja gewiß ein 'sehr netter Mensch, und Sie wissen
wohl auch, wie gern ich Sie habe . . ., aber leider stellt
das Leben so große Anforderungen , daß man auch die
praktische Frage ins Auge fassen muß, wenn man seine.
Töchter verh-eiratet . . . Na , und Sie werden mir doch
zugeben, daß 6000 Frank . . ."

„Pardon ", unterbrach G6rard , „aber es handelt sich
ja gar nicht um mich."

Der Schriftsteller erhob das Haupt
„Nicht um Äe ?"
„Nein . . ."
„Ja , nm >ven denn?"
„lim Herrn Porter ."
„Um wen ?"
Ja , das änderte die Sache allerdings ganz bedeutend

. . . Papa Tournesol konnte vor Verwunderung über¬
haupt gar nicht zu sich komnien. . . . Herr Porter hielt
itm die Hand einer seiner Töchter an ? Ja , das war ja
ganz etwas anderes . Er hätte G^rard umarmen mögen,
um ihm für diese Mtteilung zu daukeu. Endlich hatte
er ihn also , den heißcrsehnten zweiten SckMiegersshn!

„Ja , ja, Madeleine hatte allerdings die Absicht, sich
zu verheiraten ", und fügte dann für sich hinzu:

„Und selbst, toeitn sie diese Absicht nicht haben sollte,
so wüvde ich sie ihr schon beibringen , denn jetzt, wo ein
Millionär um sie anhält . . ."

Er hielt sie nämlich für unfähig , die kleine Fifillc,
für oder gegen jcniand zu kämpfen, er wußte auch, daß
sie sich nicht gern austrengte, darum glaubte er, daß sie
leicht unterzubringen sein würde . Doch Berthe war nicht
von demselben Stofs , die war eigMsinnig!

„Er hat Sie also gebeten, mit mir über Madeleine zu
sprechen?" fragte er, indent er seine Wanderung wieder
aufnahm.

„Ja , über Fräulein Madeleine ."
„Von Berthe war nicht die Rede?"
„Nein , Herr Tournesol ."

(Schluß folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

8 . Frankfurter Stadttheater . Da die neugelegik
elektrische Leitung im Opernhaus immer noch nichtp
triebsfähig ist, was für die Stadt , zumal als die Zeit ö"
Fremdenverkehrs in Frankfurt für di« Arbeiten ver¬
wandt werden mußte, einen recht großen Schaden &
deutet, so wird voraussichtlich bis zum 1. September V.
Oper noch weiter als Gast im neuen Schauspielhaul
wirken . Dieses eignet sich besonders gut für leiüM
Werke, und der Operette sollt« man eigentlich auch
ihren Platz dort anweisen . Eine Erstaufführung »"*
Suppcks „Leichter Kavallerie " fand in gediegener und
bei flotter Wiedergabe viel Beifall . Durch das EnM'
ment von Frl . Grete Meyer  besitzt unser Operetn^
ensemble endlich einmal wieder eine reizvolle pika«
Diva , der es auch an den erforderlichen stimmM?
Mitteln nicht fehlt.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Eröffnung ^
iitternationalen P o stw e r t z e i che n - A u s ste l l u
in Berlin fand gestern vormittag statt. Der BorM"
des Ausstellungskvmitecs , Dr . I . Lux, hielt eine
spräche, in der er auf die immer mehr zunehmende ^
deutung der Philatelie hinwies . Dem 'EröffnunE s
wohnten zahlreiche Freunde und Interessenten der
telie bei.

Wie man aus Ischl , 24. d., meldet, ist dort
bekannte Ccllopirtuose Professor Heinrich Grünik '^
an Typhusßchwer  erkrankt . ot

Der Pap st, so wird aus Rom berichtet, empfing ""
kurzem einen katholischen Journalisten ut Privataudt" '
Im Verlaufe des Gespräches nahm der Papst aus .
Hand seines Besuchers eine Schreibfeder , segnete sts.̂
gab sie mit den Worten zurück: „Es gibt heute ksl
erhabenere Mission  auf der Welt als o x
e t n e s I o u r n a_l i stc n. Ich segne das Symbol
Berufes . Meine Vorgänger segneten die Degen itn® ^
Waffen der christlichenKrieger ; ich schätze mich
auf die Feder eines katholischenJournalisten den
des Himmels herabzuslehen.*



Dersdorf - Gr .-Glogau und Kommerzienrat Pustet-non in h'rtft Steti+mlfmtiiW aenröfi]-caensburg neu in das Zentralkomitee gewählt.
^ war die geschloffene Versammlung beendet.

Hierauf wurde die Festhalle für das Publikum ge-
et Sehr bald erschien der päpstliche Nuntius , Exz.
uto-München , Vertreter des Papstes am bayerischen

mniashof, und Weihbischos Freiherr von Oiv -Regens-
von der Versammlung mit stürmischen Hochrufen

^übt Der Präsident , Justizrat Abg . Dr . Porsch-
LWu . eröffncte die letzte öffentliche Versammlung

-ui. .u dem katholischen Gruß : Gelobt sei Jesus UrtMS.
M »Mann begrüßte der Präsident den päffstlrchen Nuntius

^schlug vor : „Dem schneidigen Präsidenten des Trierer
Molikentages 1887" , Präsidenten des deutschen Reichs-
k»es Exzellenz Grafen Ballestrem , zu
Eigen 70. Geburtstage ein Glückwunsch-Telegramm
. ienden . (Stürmischer Beifall .) Die Versammlung
ßmmte sogleich diesem Vorschläge einstimmig zu. — Da-

sprach der Generalsekretär des Volksvererns für das
-.tholische Deutschland , Dr . Pieper -M .-Gladbach , über

ialreform . Der Redner führte aus : Ern wahrer
Äolik habe auch soziale Pflichten . Es sei erforderlich
dem wirtschaftlich Schwachen zu helfen

3i)8. Adeud-Aussab- , 1. KUrtt. Wiesbadevrr Tagblatt ._ Furitag, ^6. A,!gust i9 04^ SettrS.

Hierauf wurde das Zentralkomitee (Präsident : Graf
Y ,u Droste -Bischering , Münster,Wests .) wieder -, für

. . ausscheidenden Justizrat Dr . Stephan -Beuthen O . S.
* <, Chefredakteur Dr . Cardauno -Köln a . Rh . Graf
W ' ^ P&.V _ßUn .rtrti, nttf » Ö nmmu >riU »mYrf Pustet-

Da-

seinem dem-

Die Katholiken
tat soziale Tätigkeit , nicht aus politischen oder kirchlichen
Beweggründen, sondern aus Gründen der Gerechtigkeit
Nb christlichen Barmherzigkeit . Der Volks verein für

katholische Deutschland stehe den öden liberalen
MnchesterSestrebungen , aber ebenso dem Staatssozialis^
Ms wie ihn die Sozialdemokraten wollen , fern . Der
Zolksverein marschiere Mscheu beiden und sei bemüht.
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soziale Reformen einzuführen , die geeignet seien . die Ar-
tkiter in geistiger , sittlicher und materieller Beziehung

Kibe noch zu tun übrig . Höchst bedauerlich sei es , daß
,s in den höheren Ständen , selbst in den Kreisen der
Katholiken, vielfach an christlich-sozialem Denken und
Empfinden noch sehr fehle . Man enthalte den Arbeitern
»och immer das Koalitionsvecht vor . Es sei vorgekom-
men daß Unternehmer mit christlichen Arbeitern nicht
Dem’ Standpunkte der Gleichberechtigung verhandeln
mllten und die berechtigten Forderungen ablehnten.
Das wderspreche aber dem katholischen Empfrnden aufs
entschiedenste. Auch die Landwirte werden nicht umyin
kbnnen, die Wohlfahrtseinrichtungen für ihre Arbeiter
auszubauen. Es müsse in der Kleinarbeit dafür gesorgt
«rden . daß die gebildeten Laien den bereits tätigen
Geistlichen am sozialen Werk mithelfen . Mögen unsere
Generalversammlungen dazu beitragen , den gebildeten
wd besitzenden Ständen das Gewissen zu scharfen , damit
olle Stände sich veranlaßt sühlen , an dem großeii sozialen
Kerle mitzuarbeiten zur Ehre Gottes , zur Ersullung der
Kulturmission der Ehristenheit . (Stürmischer Beifall .)
' Seminar -Professor Dr . Meyenberg -Luzern sprach
hierauf über Sicherheit und Weltherzigkeit katholiicher
Gottes- und Weltanschauung . , - .

Danach war die Tagesordnung der Generalversamm-
luttft bb̂ ubbt
I Der Präsident , Justizrat Abg . Dr . PorschErcslau,
sprach hieraus dem Lvkalkvmitee , den städtischen Behörden
md Bürgerschaft Rcgensburgs besten Dank aus . sî rotz
Mer Angriffe der gegnerischen Presse ist diese Versamm¬
lung eine der imposantesten gewesen . Die Zukunft ge¬
hört der katholischen Kirche, Dna sancta eoclesia
catolica. (Stürmischer Beifall .) Deshalb sind wir ab r
nicht übermütig , sondern demütig . Der Redner forderst
im weiteren aus , den Bonifaziusverein kräftigst zu unter¬
stützen. Während dessen ertönt von einer benachbarten
Kirche Glockengeläute . Präsident Dr . Porsch unterbricht
seine Rede . Weihbischos Freiherr von Ow spricht ein
Gebet. Alsdann fuhr Dr . Porsch fort : Wir haben uns
mit der Freiheit der Kirche, mit der Freiheit dEr schule
und mit der sozialen Frage beschäftigt. Für letztere ist
-in eigener großer , sich über ganz Deutschland erstreck -
der Verein gebildet worden , wir haben «w daher um so
weniger nötig , einen politischen Parteitag abzuhalten.
Man macht uns einen Vorwurf , weil wir konfessionell
sind. Mein Freund Schädler hat schon gesagt . Konfession
ft praktische Religion , Religion ohne Konscfsion ist Kon-
Won. Es ist unwahr , daß unser konfesstoneller Stand¬
punkt zur Zwietracht mit Andersgläubigen fnhot - IN
Gegenteil, wir haben alle Veranlassung , nnt Anders-
Slaubigen in Frieden und Eintracht zu leben . Wir muffen
aber mit voller Entschiedenheit für die Freiheit unserer
Arche und unserer Schule eintreten , zumal uns von allen
»eiten neue Kämpfe drohen . In Jena hat man den
katholischen Studentenverbindungen verboten , onentlich
auszurreten. In Aachen haben die Studenten . der tech-
Men Hochschule beantragt , katholische Studentenver¬
bindungen zu verbieten , Rektor und Senat habenaber
d-n Antrag abgelehnt . In Hannover dagegen ĥaben rn-
fflge einer gleichen Eingabe Rektor und s >enat -
ichtoffen: „mit Rücksicht aus die große Tragweite vo
stner Beschlußfassung sich mit dcii Behörden aller tech
N -Hen Hochschulen und Universitäten Deutschlands m
^rbindung zu setzen. Dr . Porsch verlas die bctrcftcn^
Eingab« der Studierenden mit dem Bemerken . -.,
ftffe zur öffentlichen Kenntnis solange , dann werde ,,gy
>/öer katholische Vater hüten , seine sühne dre technische
Fachschule in Hannover besuchen zu lassen.. Es ser un-
^hr , baß die katholischen Studentenverbindungen st-
Z° s den konfessionellen Frieden beeintrachtigt,daßi>
P°lttik getrieben und die Hülfstruppcn ^ Kntrums
waren oder seien . Im Gegenteil : die Mitglieder oer
Frischen Studentenverbindungen Haben stets mit An
^sgläubigen freundschaftlich verkehrt , es s i

°°n denselben ein verletzendes Wort gefallen , PaUtik sei
den katholischen Studentenverbindungen grundsatz.

bch ausgeschlossen. Wenn die Antragsteller natronal f in
dann sollten sie sich die Toleranz des Sai exi( fll»

Urbild dienen lassen. (Stürmischer Beifall .) Die katio
^en Studenten haben ein Recht, W ««f ^
£ Glaubens kameradschaftlich zu verbinden Die An
.agsteller gehören zumeist Verbindungen an,

Duellzwana Kerrsche Professor von Han stein habe

nationalliberalen Jugendverern zu bilden , dam
^ Liberalismus besser imstande ben " " ramontan
gkr «risfen entgegenzutreten ." / Hcftig - ^ .FkUirufe .l
^ürakteristiscb sei das; di<ks un ^i'hörte Attentat aus o ^
^ "öelnische Freiheit von der akademischen Jugend selbst

ausgehe . Dieser Vorgang interessiere nicht bloß die
akademischen Kreise , sondern die gesamte LffentUchke
Er gebe sich der Hoffnung hin : Rektor und senat in
Hannover werden den jungen Herren dle .? chtlge Ant¬
wort geben . Es müsse denselben eine Münze geprägt
werden , auf der stehe: „Nunquam imperior , semper
superior " . (Stürmischer Beifall .) Der Redner gab rm
weiteren feiner Freude Ausdruck , daß dre Versammlung
unter dem Protektorat des Fürsten Albert von Thurn
und Taxis getagt habe und daß trotz alledem der katho¬
lische Adel so zahlreich vertreten war . (Stürmischer Bei¬
fall .) — Der päpstliche Nunzius Mousignore Caputo be¬
grüßte darauf die Versammlung in lateinischer spräche
und gab seiner Freude Ausdruck , daß er dem heiligen
Vater über den schönen Verlauf der Generalversammlung
werde berichten können . Der Nunzius erteilt darauf im
Namen des Papstes in lateinischer Sprache der Versamm¬
lung den Segen . Die Versammlung war niedergekniet.

Der Präsident Dr . Porsch dankte dem Nunzius mit
dem Bemerken : Die deutschen Katholiken weröen ftch
aufs eifrigste bestreben , die treuesten Söhne des heiligen
Vaters zu sein . Dr . Porsch brachte schließlich auf den
heiligen Vater ein dreifaches Hoch aus . Kommerzienrat
Pustet -Regensburg dankte dem Präsidenten und brachte
auf diesen «in Hoch aus . Alsdann schloß der Präsident
die Generalversammlung mit dem Rufe : „Auf Wieder¬
sehen in Stvaßburg ." Die Versammlung sang „De deum
laudamus " . Es fand alsdann ein Festmahl im „Neuen
Hause " statt . Nachmittags unternahmen die Mitglieder
der Generalversammlung eine gemeinschaftliche Fahrt
nach der „Walhalla " .

bd . Regensburg , 26. August . Am Festmahl im Saale
des „Neuen Hauses ", welches der Schlußsitzung des Katho¬
likentages folgt«, nahmen über 20Ü Mitglieder teil . D̂as¬
selbe verlief in glänzender Weise und gehobener Stim¬
mung . Präsident Dr . Porsch toastete auf den Papst , der
Vizepräsident Erbgraf Droste aus den Prinzregenten,
Freiherr von Pfetten auf den Kaiser . Nach dem Fest¬
mahl fand ein« Huldigungsfeier zu Ehren Ludwigs I . w
der „Walhalla " statt , wo Präsident Dr . Porsch die Fest¬
rede hielt und einen prachtvollen Kranz niederlegre.
Abends fand Konzert in der Festhalle statt.

Der russisch- japamsche Krieg.
Um Port Arthur.

hd . Wien , 25. August . Hiesige Firmen erhielten
von ihren Geschäftsfreunden in Liverpool Depeschen,
wonach Port Arthur bereits gefallen seiil soll.

hd . London , 26 . August . Wie Telegramme aus
Shanghai  berichten , haben die Japaner bis unter
das Fort V , das wichftgste vor Port Arthur , eine Mine
gelegt.

hd . Petersburg , 26 . August . Es bestätigt sich, daß
der Kreuzer „Sewastopol " , welcher am 20 . d. vor Port
Arthur auf eine Mine aufgestoßen war , mehrere Be¬
schädigungen erlitten hat , die jedoch in kurzer Zeit wieder
ausgäessert werden konnten.

hd . London , 26 . August . Nach einem Telegramm
aus T s chi f u haben die Japaner sich des Dvqchen- und
des Hahnen -Forts bei Port Arthur bemächtigt.

wb . Petersburg , 26 . August . Die Rufs . Telegr .-
Agentur meldet aus Tschifu  von gestern : Nach Mit¬
teilungen von Fremden , die in Tschifu eingetrosfen sind,
hält sich Port Arthur nach wie vor standhaft gegen den
Feind , der nach häufigeren Beschießungen keine Parla¬
mentäre wegen Übergabe der Festung mehr senidet. Ter
Geist der Garnison ist ausgezeichnet . Es heißt , die
Japaner hätten insgesamt 65 000 Mann verloren , was
sie sehr entmutigt ; besonders der Ausfall am 23 . August
kostete sie viele Opfer . Auch haben sie Mangel an 2 ^ «^
Mitteln , während Port Arthur damit wohlversorgt ist.

Der Krieg zur See.
■wb. Petersburg , 25. August . Ein Telegramm des

Konteradmirals Fürsten Uchtomski aus Port Ar -Hnr
an den Kaiser meldet : Am 10. August lies bas ganze Ge¬
schwader, bestehend aus den Panzerschiffen „Zäsarewitsch " .
„Retwisan ", „Perehwset " , „Pobjeda " , „Poltawa " und
„Sewastopol " , den Kreuzern „Askold " , „Diana " ,
„Pallatta " , „Nowik " und 8 Torpedobooten , aus Port
Arrhur aus , um nach Wladiwostok durchzubrechen . Nach¬
dem das Geschwader die Minensperre ohne Unfall passiert
hatte , stieß es 20 Seemeilen von Port Arthur auf das
japanische Geschwader , mit dem es sich in einen Kamp
einlietz , der IV2 Stunde dauerte . Die russischen Schifte
erlitten kein« besonderen Beschädigungen . Um 5 Uhr
nachmittags eröffnele der Feind aus einer Entfernung
von 36 Kabellängen den Kampf von neuem , der bis 7 Uhr
30 Minuten dauerte . Gegen Ende des Kampfes schied der
„Zäsarewitsch " aus , dessen Steuer wahrscheinlich be
schädigt worden war und signalisierte : „Der Admiral
übergibt das Kommando " . Da auf dem Panzerschif
„Peretzwjet " beide Stangen gebrochen waren , und da ich
aber alles an Bord hatte , um die Nachksignale geben zu
können/befestigte ich an den Geläuderstangen der Kom¬
mandobrücke das Signal : „Mir folgen " . Ich glaube , daß
nicht alle Schisse es lesen konnten . Da ich viele Tote und
Verwundete an Bord hatte und die Artillerie , der
Schiffskörper und ne elektrischen Anlagen ernstlich bc
schädigt worden waren , beschloß ich, nach Port Arthur
zurückzukehren . Mit mir fuhren : „Retwisan " , „Pobjeda"
„Poltawa " , „Sewastopol " , „Zäsarewitsch " und der Kreu
zer „Palada " . Das Panzerschiff „Zäsarewiffch " fuhr als
letztes mit mittlerer -Geschwindigkeit der Dunkelhei
wegen . Wegen der beständigen Torpedoangrisfe , zu
deren Abwehr zeitweilig der Kurs geändert werden
mußte , trennten sich die Schisse, und bei Tagesanbruch
befanden sich vor Port Arthur die Panzer : „Retwisan"
„Sewastopol " , „Pereßwjet " , „Pobjeda " , „Poltawa " , der
Kreuzer „Palada " und drei Torpedoboote . Im Kämpft
fielen zwei Ossiziere . Der Kapitän ersten Ranges
Bvismann , blieb noch 20 Stunden aus der Kommando
brücke, bis zum Einlaufen seines Schisses in den Hafen
Außerdem wurde ein Leutnant schwer verwundet . 38
Mann sind getötet , 21 Offiziere und 286 Mann wurden
verwundet , davon 50 schwer. Die Schiffe werden jetzt

repariert . An dem Kämpft nahmen von iapauischen
Schisftn teil : 4 Panzerschiffe und ein Panzerschiff zwei¬
ter Klaffe, 4 Panzerkreuzer , 4 gedeckte Kreuzer , sechs
kleine Kreuzer und 60 Torpedoboote . In Abwesenheit
des Konteradmirals Withoesfi übernahm ich das Kour-
mando des Port Arthur ->Geschwctders.

wb . Petersburg , 26. August . Ein kurzer Bericht des
Kommandanten des Kreuzers „Nowik " an den Kaiser bc-
ägt : Am 10. August verlor ich nach Beendigung des
Kampfes , in dem der Kreuzer drei Beschädigungen über
der Wasserlinie erhalten , und in welchem er zusammen
mit dem Kreuzer „Askold " die feindlichen Schiffe durch¬
brochen hatte , diesen infolge des Nebels und der erfor¬
derlichen Ausbesserungen der Maschinen aus dem Auge.
Ich lief am 11. August Kiautschou an , um Kohlen zu
nehwen . Am 12. August verließ ich diesen Hafen , um
unter Umschiffung Japans nach Wladiwostok zu gehen.
Ich erreichte am 20. August Koruakow , wo ich Kohlen
eirmahm . Um 4 Uhr nach-mittags sichtete ich einen sich
nähernden stündlichen Kreuzer vom Typ „Niitaka " . Ich
ging in See und ließ mich um 5 Uhr 16 Minuten mit ihm
in einen Kampf ein . In demselben erhielt der „Nowik"
nach 45 Minuten drei Beschädigungen unter und zwei
über der Wasserlinie , wobei der Raum oberhalb des
Steuers voll Wasser lief . Der leck geschossene feindliche
Kreuzer gab den weiteren Kampf auf ; er sandte die
ganze Zeit Funkensprüche ab . Da ich gegen Ende des
Kampfes nur sechs brauchbare Kessel hatte und das Steuer
beschädigt war , war ich genötigt , nach Koruakow zurück-
zukehreu , um die Beschädigungen festzuftellen und in
der Absicht, nachts wieder in See zu gehen . Da es nicht
möglich war , die Beschädigungeil am Steuer auszubesftrn
und da mehrere ftindliche Schiffe in der Nähe waren»
wie das Telegraphieren und das Licht mehrerer Schein-
imrfer bewiesen , so beschloß ich, den Kreuzer im seichten
Wasser zu versenken . Cfftaier -e und Mannschaft , sowie
Hab und Gut wurden ans Ufer geschafft. Am 21. August
beschoß ein Kreuzer vom Typ „Suma " den über Wasser
liegenden sichtbaren Teil des Kreuzers . In dem Kampfe
an , 10. August wurden zwei Mann getötet und der
.chiffsarzt leicht verwundet . Am 20. August wurden
zwei Mann getötet , ein Leutnant und 14 Mann leicht,
zwei Mann schwer verwundet.

*

hd . London , 25. August . Ein « Niutschwangev
Drahtung des „Daily Expreß " meldet unterm 23. August:
Der japanische Befehlshaber in Hailscheug zog dahin
alle verfügbaren Truppen zurück . Die Truppen werden
in kleine Kolonnen geteilt und marschieren nach Norden
an der Westseite der Eisenbahn . Gelegentlich finden
Kämpfe mit den Russen in der Nähe von Anschanschan
statt . Alles deutet auf eine große Flankenbewegung
westlich von Liaoyaug hin . Kuropatkin zieht fortgesetzt
Reserven von Liaoyaug nach Mulden für den Fall , daß
Liaoyaug von den Japanern genommen werden sollte.

bd . Paris , 25. August . Kurokis Armee begann vor¬
gestern eine Aktion gegen den rechten Flügel der Kuro-
patktnschen Armee . Brigade -General Fufhima führte
ein starkes Detachement Infanterie und mehrere Batte-
rien gegen die von Kuropatkin östlich von Liaoyang auf¬
gestellten ruffischen Truppen . Man erwartet für morgen
ein auKgedchntes Gefecht, eventuell das Eingreifen Okus,
dessen Armee nahe bei Anschantschang lagert . (L .->A.)

bd . Liaoyaug , 26. August . Vorgestern hat südlich
von Tsaolingi , 30 Kilometer südöstlich von Liaoyang , von
3 bis 6 Uhr morgens ein scharfes Dvrpvstengcftcht beim
Fort Iwanow (früher Korpskeller ) stattgefunöen . Die
Japaner wurden zurückgeschlagen . (B . T .)

bd . Petersburg , 26. August . Nach Meldungen ans
Liaonang  sind die Japaner gestern wieder zum An¬
griff im Gebiete der Ostarmee übergegangen , indem sie
in der Richtung auf Liaudgansau auf dem besten Wege
nach Liaoyang marschieren . Ihr Aufmarsch wurde jedoch
verhältnismäßig langsam ausgcführt . Es waren nur acht
Kompagnien beteiligt . Die russische Position bei Tunsinsn
wurde angegriffen , mit welchem Erfolge ist noch nicht
bekannt . Die Russen sollen ihre Stellungen behauptet
haben . Später griffen in den Kampf japanischerseits die
2., 12. und Gardedivision ein . • (L.--A.)

hd . Petersburg , 26 . August . Infolge der gewaltigen
Regengüsse funktioniert die transsibirische Bahn sehr
schlecht. Kuropatkin ist infolgedessen auf die 180 000
Mann , welche er bei Liaoyaug unter seinem Befehle hat,
angewiesen . Er will jedoch die Japaner angreifen , so¬
bald er die verlangten 120 Geschütze erhalten haben
wirb . — Eine Depesche Kuropatkins , welche bisher In
Rußland noch nicht veröffentlicht worden ist, meldet , daß
seine Armee bereits die Offensive ergriffen hat . — In
offiziellen Kreisen heißt es , daß Rußland keine Ver-
mitteliing zur Beilegung des Konfliktes mit Japan an-
nehmen werde . In diesem Sinne veröffentlickst auch
bas Blatt „Ruß " einen längeren Artikel.

bd . London , 26 . August . Die Russen haben Liaoyang
verlassen und sich in Änting verschanzt.

bd . Petersburg , 26 . August . Der Kommandant der
20 . Division im Kaukasus hat Befchl erhalten , sich zu
General Kuropatkin zu begeben , um den General Stacköl¬
berg , welcher zurückberufen worden ist, zu ersetzen.

bd . Petersburg , 25. August . In Wladiwostok wird
eifrig an der Reparatur der „Roffija " und des „Gromo.
boi" gearbeitet . Man hofft, daß die Schifft in 10 Tagen
wieder seeiüchtig sein werden . — In Liaoyang erwartet
man bald das Ende der Regenperlode.

bd . Petersburg , 26 . August . Tie Schiffe des
baltischen Geschwaders sind zu einer Kreuzfahrt aus¬
gelaufen mit Ausnahme des Planzerschiffes „Orel ",
welches sich noch in 3keparattrr befindet.

wb . London , 25. August . Einer Abordnung der
Londoner Handelskammer erklärte Premierminister Bal-
four , die Regierung habe Rußland um umgehende Aus¬
kunft über die Anwesenheit des Kreuzers „Smolensk"
in den südafrikanischen Gewässern ersucht und di« Ant¬
wort erhalten , daß die russische Regierung den Schifftn
der ruffischen Freiwilligen -Flotte , welche die letzteit Zwi¬
schenfälle herbeiführten , entsprechende Instruktionen noch
nicht Hab« zutommen lassen können . Aus Ersuchen Ruß-
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londs habe Großbritannien zwei Kreuzern Befehl gege-
Sen , sogleich di« „Swolensk " zu suchen und ihr die ZU-
struktiorven mitMteilen , um die Durchsuchungen aushören

zu 25. August . Di « Schichau-Werft bestreikt,
daß sie russisch« Torpedoboot « bau «. Die „Nordostsee-
Zeitung " hält jedoch ihre Meldung über die Herstellung
russischer Torpedoboote bei Schichau aufrecht.

Deutsches Reich.
* Hot» und Personal -Nachrichten. Der Stabtrat S cho p p e n

aus Wandsbek ist zun , ersten Bürgermeister von Gncsen gewavlt
worden . .

* Der Deutsche Protestau «uverern ladet zum
22.  Deutschen Protestantentag vom 4.- 7. Oktober 1904
nach Berlin  ein . ' In der Einladung werden die
Grundgedanken , für die der Verein seit 40 Jahren ge¬
kämpft , so ausgesprochen : Der Zwiespalt zwischen der
Kirche und ihrer Lehre einerseits und der modernen
Wissenschaft, der modernen Kultur andererseits ist ver¬
hängnisvoll für die gesamte Entwickelung unseres Bvlks-
lebens . Schließt sich die Kirche von dem Gerstesleben
der heutigen Menschheit ab , so wird der Einfluß der
Religion immer mehr aus abgesonderte kleine kirchliche
Kreise zurückgedrängt werden . Die Kirche wird rm
Dogma erstarren und an der Unfähigkeit , ihre welt-
gesckichtliche Aufgabe , besonders auch auf sozialem Ge¬
biete zu lösen , zugrunde gehen . Ger ,chließ. sich die
moderne Kultur dem rcligiös -stttlrchen Einfluß d«->
protestantischen Geistes , so wird sie immer mehr dem
Materialismus und Pessimismus versalleii . Eine Ver¬
söhnung und innere Verbindung dieser jetzt weit ans-
einandergehenden Mächte ist die Aufgabe , welche Got
in erster Linie dem deutschen Protestantismus gestellt
hat . Nur wenn die religiös -sittlichen Lebcnsmüchte um
Grundsätze des Evangeliums vom Dogmatismus de' re"
in Kirche und Schule gelehrt iverden , und zugleich das
evangelische Gemeindeleben sich frei und selbständig ent¬
faltet , wird jene Versöhnung möglich sein . Die Refor-
mation ist nicht als abgeschlossenes Werk zu betrachten,
sondern vielmehr als eine Aufgabe , an welcher die
wissenschaftliche Theologie , die Predigt , die Gemeinde,
die Schule unablässig zu arbeiten haben . Die Verhand¬
lungen der letzten preußischen Generalsynode haben ge¬
zeigt , daß die preußische Landeskirche dieser Aisigabe nicht
gerecht werden wird . Um so mehr ist es Pflicht , um
unserer evangelischen Kirche und uni unseres evange¬
lischen Volkes willen gegen jede dogmatische Verengung
des Christentums und gegen alle hierarchischen Bestreb¬
ungen in der evangelischen Kirche zu kämpfen . Der
Protostcmtenverein richtet an alle evangelischen Männer
und Frauen die herzliche Bitte , den Verhandlungen des
Deutschen Protestantentages warme Teilnahme entgegen¬
zubringen.

* Rundschau im Reiche. Ein von der Handwerker -
kamwer von Elfatz-iLothringen gestellter Antrag aus Ein¬
führung der in Baden bestehenden Kilo  nt e t e r h e s ie
au * in Elsaß -Lothringen ist vom Generaldirektor der
Reichsvtfenbahnen abschlägig beschieden worden.

Di « Mitteilung verschiedener Blätter , wonach der
badische Staalsminlster v. Brauer  um seinen Abschied
einkommen wolle , ist, wie die „Badische Presse festzn-
steklen in der Lage ist, unrichtig.

In AWM li VeM-SMMrili«.
dä . Berti « , 26. August . Der „B . L.-A." meldet aus

Owikokorero:  Das Hauptquartier ist’ $Kt  e i.nrö,e'
troffen und hält sich zum sofortigen Abmarsch nach Osten
bereit , sobald sämtliche Abteilungen ihre Verpflegung
wieder voll ergänzt haben . Starke Kindliche Abtei lungeu
sind in der Gegend von Otjikongo und östlich davon als
im Abzug begriffen fest-gestellt. Das Detachement Wink¬
ler wurde in Otjosandu durch die 6. Kompagnie de
sFelü-Regiments und durch «ine halbe Batterie ver¬
stärkt . Kleinere Aufklärungs -Abteilungen sind am

^ bä . Berlin . 26. August . Amtlich Ed gemeldet:
Gefallen ist im Gefecht am Waterberg am 11. Augüst der
Gefreite der Landwehr Hermann Siegmeyer aus Hmer-
wendental in Frankens verwundet tw Gefecht am Water-
bcrg am 11. August Unteroffizier der Reserve Eugen
Sönninghaus aus Ehlen , Bezirk Kassel.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Auf Anordnung der Staats¬

behörden unterbleiben auch die diesjährigen großen
Ŵ lnöver in Böhmen . Die Korpsübungen sind mit dem
öl . August zu beendigen . Lediglich jene Truppenkörper,
lwelche in Ungarn stationiert sind, haben die Übungen ganz
durchzuführen.

* Türkei . Die Pforte ersuchte jene Staaten , deren
Handelsverträge mit der Türkei abgelaufen sind, um
Aufnahme neuer Vertragsverhandlungen . Die Pforte
verspricht , daß ein« baldige Verständigung erzielt werden
würde , da nur wenige streitige Punkte vorhanden seien.

* Ägypten . Der „Morning Post " wird aus
Alexandrien  berichtet , daß in Wodmedina am
blauen Nil ein neuer Mahdi  ausgetreten sei, wv
durch Unruhen hervorgerusen worden sind. Ein ügyp
tischer Beamter , der dorthin abgesandt wurde , um eine
Untersuchung einzuleiten , wurde zu Tode mißhandelt.
Don Khartum sind Truppen dorthin abgeschickt worden

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  26 . August.

— Persoual -Nachrichtcn. Der „Reichs-Anzeiger " meldet , daß
dem BauratWos ch zu Wiesbaden der Rote Ablerordci, vierter
Klasse, dem Poltzeipräsidenten v. Schenck , dem Renierungs-
und Baurat Saran,  beide zu Wiesbaden , der Königliche
Kronenorden dritter Klasse, dem früheren Emailltermeistcr
Christian Ferdinand  zu Fachbach im Kreise St . GoarS-
hauien , dem Fabrtkmeister Ludwig Haar zu Herdorr , im Dtll-
krets«. dem Bletlötermetster Johann Ktstingep  zu Griesheim

tm Kreise Höchsta. M., dem Maurerparlier KarlS pi tz zu Wies
baden, dem Brunnenaufseher Friedrich Ltndscheit  zu Bad
Ems das Allgemeine Ehrenzeichen verliehe« wurde.

— Residenz-Theater. Zu den vielen interessanten Neuheiten
der Spielzeit hat die Direktion noch ein an Gehalt wie Tendenz
fesselndes Lustspiel aus der Feder Georg WilhelmiS , des Ver¬
fassers von „Neukunst" , erworben . Das heitere und auch in jeder
Hinsicht ernste Werk ist „Die chinesische Mauer " betitelt . In dem
geplanten Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels " rst
Hffland mit seinem gemütvollen Sittengemälde „Die Jager ^ ver>
treten , mährend von Kotzebue „Die deutschen Kleinstädter ^ , eine
der lustigsten Possen, gegeben wird . Beide Stücke werden in
der Spielweise ihrer Zeit dargestellt bei offenen Dekorationen
und teilweise gemalten Requisiten usw.

— Kurhaus -Konzepte . Der Piston -Wirtuose Herr
Kgl . Kammermusiker Fr . Werner  ist von seiner
Konzert -Tournee zurückgekehrt , aus ber sein« künstleri¬
schen Leistungen , insbesondere sein schöner Ton und seine
tadellose Sicherheit überall Beifall und Bewunderung
fanden . Anläßlich seiner Mitwirkung im Konzert der
Kurkapelle vdm Mittwochabend hatte sich im Kurgarten
ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden . Herr
Werner fand schon mit der ersten Solonummer „Thema
und Variation " den grüßten Beifall . Als zweite Nirm
mer folgte „Romanze " von G . Cords (neu ), welche sehr
beifällig ausgenommen mürbe , und nach dem dritten
Auftreten legte sich der Beifall erst , als Herr Werner
ein Stück zugab , das ihm wiederum großen Applaus
einbrachte . Wie bekannt , tritt Herr Fr . Werner im
heutigen Abendkonzert der Kurkapelle nochmals aus,
woraus hiermit aufmerksam gemacht sei.

— Walhalla -Theater . Vielfachen Wünschen entgegenkommend
hat die Direktion für morgen Samstag noch einmal die Aus
führ »ng der Operette „Frühlingsluft " angesetzt. Sonntagnach¬
mittag ■! Uhr wird bei durchweg halben Eintrittspreisen zum
letzten Male die beliebte Posse „Robert und Bertram " gegeben.
Es findet dann abends noch eine Aufsührung des „Rastelbinder
statt . Schlich der Operettenspielzeit Mittwoch , den 81. August.

ä . Die Weltausstellung in St . Lonis brachte Herr
Direktor Emil Gvbbers  aus Düsseldorf über das
Weltmeer zu uns herüber , und mit dem geringsten Auf¬
wand von Kosten undMühe können wir nunmehr das
große , sehenswerte Unternehmen der Dan-kees genießen.
Besser läßt sich die Bequemlichkeit nicht mehr mit der
Befriedigung des Wissensdurstes verbinden . Eine kleine
Reise ins Kasino genügt , um — ich glaube , es ruhig sagen
zu dürfen — mehr von der Weltausstellung in St . Louis
zu hören und zu sehen, als wenn wir uns über den
Ozean wagten , um au Ort und Stelle blöde und wirr
zu werden unter den überwältigenden Eindrücken von
Gebäuden , Dingen und Menschen . Freilich kann einem
die bildliche Vorführung der Ausstellung auch neugierig
machen, sie in Wirklichkeit zu sehen, und so mögen die
180 Kolossalgemälde des Herrn Gvbbers gleichzeitig ein
zugkräftiges Mklamemittel für die Ausstellung sein.
Was nun die Art der Projektionsvorstellung anlangt , so
geschah dieselbe ohne jedes Geräuschs kein knatternder
Apparat und keine wackelnde Leinwand . Ein Bild um
das andere erschien, und Herr Gvbbers erklärte . Die
180 Bilder sind in drei Abteilungen eingeteilt , in die
Reise nach St . Louis , die Ausstellung und öffentliche
Gebäude und Land und Leute . Alle Völker des Erd¬
reichs haben sich in St . Louis ein Stilldichein gegeben:
die Deutschen sind auch nicht daheim geblieben , sie haben
sogar ihre Tiroler Alpen mit hinübergerwmmen . Es
würde zu weit führen , wollten wir auf die einzelnen
Bilder näher eingehen , darum begnügen wir uns mit
der Konstatierung , daß sie alle gleich gut und gleich inter¬
essant sind, und empfehlen die ProjeMonsvorstellnng
bestens.

— Wiesbadener Lehrerverein . Der Wiesbadener
Lchrerverein hält seine Angust -Wersammlung , welche,
wie auch in früheren Jahren , als Familienabend gedacht
ist Samstag , den 27. d. M ., von abends 0 Uhr ab im
Restaurant John „Unter den Eichen " . Die Anwesenden
werden durch einen Vortrag des Herrn Peters : „Bon
Wiesbaden nach Königsberg " , sowie durch Vorträge von
Musikstücken und Gesängen unterhalten : auch die Tanz¬
lustigen werden nicht zu kurz kommen . Freunde und
Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen.

7,.  Haftpflicht der Kleinbahnen für Einwirkungen ans
Grundstücke . Am 18. Mai 1900 und etwa 14 Tage vor¬
her entstanden in den der Stabigemeinde Wermelskirchen
gehörigen Parzellen an der Bahnstrecke von Wermels¬
kirchen nach Burg Waldbrände , die .durch Funken aus
der Lokomotive , mit der die Rons 'dorf -Müngstcner Eilen-
bahn -AMengesellschafi ihre Eisenbahn auf jener Strecke
betreibt , verursacht waren . Die Stadtgemeinde Wermels¬
kirchen verlangt von der Ronsdorf -Müngstener Eisen-
bahN'Mtiengescllfchast Erstattung des ihr hierdurch ent
stau denen Schladens . — Das Landgericht hatte di« Be
klagte verurteilt , der Klägerin allen Schaden zu ersetzen,
der ihr bei den vorerwähnten Waldbränden dadurch ent¬
standen ist, daß durch sie aus diesen Parzellen Waldbe¬
stände beschädigt oder vernichtet sind. Die gegen dieses
Urteil eingelegte Berufung wurde von dem Kölner Ober
landesgericht zurückgewiesen , der Tenor des landgertchi
lichen Urteils jedoch dahin modifiziert , daß der Anspruch
der Klägerin aus Ersatz desjenigen Schadens , der ihr
dadurch verursacht ist, daß durch den Eisenbahnbetrieb
der Beklagten auf der Strecke Wermels >kirchen-Burg am
16. Mai 1900 und etwa 14 Tage vorher aus den der
Klägerin gehörigen / an jener Bahnstrecke entlang ge¬
legenen Grundstücken Waldbrände entstanden sind, dem
Grunde nach gerechtfertigt ist. Die von der Beklagten
gegen dieses Urteil eingelegte Revision , welche rügt , daß
von dem Vorderrichter eine ihr zur Last fallende Fahr-
lüfsigteit in ungenügender Weise festgestellt worden sei,
wurde von dem 6. Zivilsenat des Reichsgerichts am 22.
Juni d. I . mit folgender Begründung verworfen : In
Fällen , wie in dem vorliegenden , bedarf es überhaupt
des Nachweises eines Verschuldens nicht : die Inhaber
von Kleinbahnen sind vielmehr , auch wenn sie beim Be¬
triebe der Bahn kein Verschulden trifft , zum Ersatz« der
durch den Kleinbahnbetrieb den Anliegern an der Bahn
entstandenen Schäden deshalb verpflichtet , weil letztere
diesen Betrieb und die mit ihm unvermeidlich verbünd«
neu Einwirkungen aus ihr Grundstück dulden müssen.

I? . K . Bezeichnung der Eil - und Frachtstückgüter
Ein großer Teil der Firmen bezeichnet die zum Ber
fand kommenden Stückgüter mit » bis 4 Buchstaben , viel
gestaltigen Waren - und Reklamezeichen und außerdem

noch mit 4- bis Sstelligen Zahlen . Derartige umw'
reiche Signierungen haben bei den Abfertigungestr^nicht bloß Mehrarbeiten zur Folg «, sondern führen
leicht zu Irrungen und Verschleppungen von Güter»
Wenn in Betracht gezogen wird , daß die Signatur jeS.
Frachtstückes bei der Annahme und Verladung , fei J
Umladungen auf den Unterwegsstationen , sowie bei ^
Entladung und Ausgabe aus der Empfangsstation
mal mit den Fvachthriesangaben verglichen und
sagt werden muß , so sind bei der Menge der zur “
förderung kommenden Güter Irrungen und daraus ^
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stehende Fehtverladung und Verschleppungen unvermG
lich. Einzelne Firmen haben die Gewohnheit,
Güter von Nr . 1 ab für das Jahr fortlaufend zu bezeig
neu . Hieraus ergibt sich, daß die Güter amJahresschi^
durchweg mit mehrstelligen Zahlen versehen werden , ^
durch denAbserttgungsstellen eine nicht unwesentlicheU^
arbeit erwächst . Die Verwendung von höchstens ^
stelligen Zahlen würde vollständig genügen.
ergeben sich Schwierigkeilen dadurch , daß die Sch«L
marken und Warenzeichen auf den Verpackungen M
reicher Güter zugleich als Merkzeichen für den Eist»,
bahriversand benutzt werden . Diese Marken und Wer«»-
zeichen sind zum großen Teil so umfangreich und kod
pliziert , daß sie sich zur Wiedergabe in den Verrechnung
papieren nicht eignen . Gegen die Anbringung der Schn^
marken usw. aus der Verpackung ist nichts einziiwend,,
wohl aber dagegen , daß dieselben zugleich als eisenbah!
fettige Signierung benutzt werden . Di « Signieriiyj
für die Eisenbahn würde aus dem Gute zweckmäßigk
sonders anzubringen sein, und zwar durch einfache Bch
staben und Nummern . Im Interesse eines geordnsi«,
Verkehrs und zur Vermeidung von Verschleppungn,,
also auch im Interesse der Geschäftswelt selbst liegt --
wenn die Versender sich einfacher Zeichen und höWiii
vierstelliger Zahlen zur Signierung von Eisenbah«.
flute nt bedienen wollten . Endlich ist bei der Signier «,
auch auf deutliche und große Bezeichnung der Best«
mungsstation zu achten.

II . X . Eisenbahnversand im Herbst . Di « im HcO
jeden Jahres regelmäßig wiederkehvende Steigerung M
Eiseiibahnversandes wird auch in diesem Jahre grüß««
Anforderungen an den Eisenbahnbetrieb und die ZuH
rung offener und gedeckter Wagen stellen . Um den stw
reu Verkehr ohne Störungen bewältigen zu können, i ;
es notwendig , daß die hierauf gerichteten Bestrebung
der Eisenbahuoerwaliung allerseits Unterstützung findli
Hierzu ist in erster Linie erforderlich , daß der Vedarsa,
Kohlen usw. für den Winter schon jetzt bezogen rnil
nicht aus die Zeit der Rübenernte von Oktober bis Eiii
November verschoben wird , welche in der Regel
an offenen Wagen zu verursachen pflegt . Für den Ba
fand von Gütern in gedeckten Wagen ist es nach denp
machten Erfahrungen dringend notwendig , daß die g»
tzen Versendungen an Düngemitteln gleichmäßiger w
das ganze Jahr verteilt werden . Für alle Wag»
ladnngen gilt aber , daß auf die volle Ausnutzung $
Ladegewichts , sowie auf die schleunige Be - und Entlad«
der Wagen Bedacht genommen wird , damit von einer «l
gemeinen Verkürzung der nachstehend aufgeführten Lck
fristen abgesehen werden kann . 1. Sofern nicht c>«
andere Frist festgesetzt und durch Aushang in den ®ÜW
abscrtigungSräumen , sowie durch Verössentlichung i
einem Lokalblatte bekannt gemacht ist, hat die Ent - «»
Beladung , sofern die Wagen bis vormittags 9 Uhr lad«
bereit gestellt sind und die Empfänger oder Abse^
des Gutes innerhalb eines Umkreises von 2 Kilomc«!
von der Station wohnen , noch innerhalb der Geschäßd
stunden des laufenden Tages , sonst aber innerhalb ta
nächsten 12 Tagesstunden nach der Bereitstellung zu »
folgen . 2. Unter Tagesstunden sind die für den Güt!»
abßrtigungsdienst vorgefchriebenen , in den GütcM
fertigungsräu 'men durch Aushang bekannt gemach«:
Zeiten zu verstehen . Wagenladungsgüter können auch»
den Mittagsstunden , welche demiznfolge in der Bela!»
frist eingerechnet werden , entladen oder verladen
den . 3. Als Festtage (vergl . 8 56,8 der VevkchrSow
nungl gelten im allgemeinen die Tage , an denen dl!
Ortspolizeibehörde darauf hält , daß an öffentlichen £)*»
nicht gearbeitet wird . 4. Für Anschlüsse und Lagerplatz
gelten die aus Grund der Anschlußverträge festgeft?«
Ladefristen . Die beteiligten Kreise ersucht die KönO
Eisenbahndirektion , im kommenden Herbst hiernach ^
fahren und die erforderlichen Einrichtungen im allst»'
gen Interesse frühzeitig treffen zu wollen.

— Zur Triukgelderfragc . Der prozentuale AusiW
auf die Leistungen des Wirtes zur Befriedigung der«
diensteten ist auch in Deutschland durchaus nichts NE
Von Llwübtzoürdiger Seite wird mitgeteilt , daß «
Einrichtung schon vor ca. 30 Jahren in Heidelbergs
standen , doch, wie der Augenschein lehrt , keine BerE
tung gefunden hat . Auch ist meiner Ansicht nach M
noch nicht die befriedigen 'de Lösung dieser Frag «,
Gast, der ein« Flasche Wein bestellt, wird es höchst M
rechtfertigt finden , daß ihm für diesen einmaligen
mehr an Bedienung gerechnet wird als wie dem »»
trinkenden Gast, der für denselben Betrag den Ke»»
fortwährend in Bewegung erhält . Auch wird dieses s"
richtig denkenden Kellnern nicht gefallen , da sie sich M,
müßten , daß dieses Mehr an Bedienung ein Geschen^
was sie ja durch ihre Reform vermeiden wollen . '
glaube , hier ist auch die einfachste Lösung die natürlE
und so die beste. Der Kellner bekommt festen
und eine bestimmt « Arbeitszeit : Uverstunlden tue*
extra bezahlt . So steht er mit jedem anderen Berka»
auf ein und derselben Stufe , denn seine Leistungen
keine größeren und keine geringeren . Der Wirt «
sich durch Aufschlag schadlos.

I Der neue Nardcnkötter . In Darmstadt ib»
kürzlich von einem sich stolz „Prvfeffor " nennenden fr»
reu Handels - und Sprachlehrer Franz Johann .
C a st r e s ein Spezial -Jnstttut für die gänzliche
aller chronischen Krankheiten , inbegriffen die sogE:
ten unheilbaren , „ohne Operation " mit einer Ä
abteilnng für briefliche Behandlung der chronM.
Krankheiten " neu errichtet . Der neue NardeE
schickte prahlerische Prospekte in dre Welt und Fj
Kundschast nach einem einheitlichen Formular herg^
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»xwtiv̂vww.. Die Verordnungen und Medikamente be
L- de Castres aus Paris . Der Mann besitzt keinerlei
«Etliche Borbildung . Die Staatsanwaltschaft erblickt
se$ iafl> in seinem Treiben die Merkmale des Betrugs
■rtb hat bereits das Vorverfahren gegen ihn erösfnet.
Er etwas mitz-uteilen weiß, das das Treiben des Kur-
Mschers illustrieren könnte, möge sich an das Groß,
herzogliche Polizeiamt zu DarMstadt wenden.

d. Dampfspritze. Wie uns von interessierter Seite
«ritgeteilt wird , sind zur Beschaffung der Dampfspritze
von folgenden Feuerversicherungsgesellschasten grötzere
Mldbeträge zur Verfügung gestellt worden, und zwar
von der „Aachen-Münchener^ 1000 M ., von der „Co-
tonia" 600 M ., von der „Magdeburger " 600 M ., von der
Tüuringia" 500M., von der „Vaterländischen" in Elber-

s-ld 600 M ., von der „Leipziger" 800 M -, von der
Gothaer" 300 M. und von dem „Londoner Phönix

200  Mark.
— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer

dings zugelassen: Bestwig. Die Gebühr für das gewöhn
liche Dveiminutengespräch beträgt 1 M.

st. Schwindler. Gin unbekannter Mensch hat in den
letzten Tagen hier mehrere Geschäftsleute dadurch bc-
troaen, daß er für eine Firma William Glaß , chemische
und pharmazeutischeProdukte , in Niederwalluf , Waren
;» Bestellung gab und gleichzeitig grötzere und kleinere
Geldbeträge borgte unter dem Vorgeben, dieselben j >ur
Besorgung weiterer Aufträge notwendig zu haben. Der
Schwindler führt auch Briefbogen und Couverts mit oem
Ausdruck der obengenannten Firma bei sich. In Wir -
lichkeit existiert die Firma William Glaß gar nicht: trotz
der Fremdartigkeit des Namens , die allein schon zum
Zweifeln Anlaß geben sollte, sind mehrere Geschäftleute
auf die Manipulation des etwa 30 Jahre alten , Mittel,
«roßen Betrügers hereingefallen. Der Mann hat dunkles
Haar, trägt schwarzen Schnurr - und Spitzbart und ist
mit einem dunkelgrauen Anzug, steifem schwarzem Hut
und farbigem Hemd bekleidet.

6 . Ein Schokolade,t-A«tomat wurde „Unter den
Eichen" gestohlen. Der Apparat ist rot gestrichen und
mw auf einem schwarzen Ständer befestigt, der gleich-
falls verschwunden ist.

— Eine häßliche Familienszene spielte sich gestern
abend nach 10 Uhr in der Roonstraße ab . Gene Frau
stieß ihre drei kleinen Kinder in eine dortige Wirtschaft,
m welcher sich ihr Mann befand, und schrie dabei, daß
dieser nicht für seine Kinder sorge und sie dieselben auch
nicht mehr haben wollte. Schutzleute machten der Szene
dadurch ein Ende, daß sie die Frau nach ihrer Wohnung
Verwiesen.

d In einer peinlichen Situation befand sich dieser
Tage ein in einem hiesigen Hotel wähnender Fremd :,
als er sich morgens ankleiden wollte, mutzte er die unan¬
genehme Entdeckung machen, daß ihm die Stiefeln und
Hose während der Nacht gestohlen worden waren.

— Eine rohe Szene spielte sich gestern mittag in der
Schntzenhofstratze ab. Der Portier eines Hotels , Be¬
sitzer eines ruppigen und bissigen Köters , beteiligte sich
an den sich täglich wiederholenden Nauffzenen seines
abscheulichen Trabanten , indem er mit beiden Händen
einen Hund hielt, so daß sein ekelhafter Köter denselben
nach HevzenSlust bearbeiten konnte. Damit nrcht genug,
schlug er den fremden Hund, ein noch junges , verschüch¬
tertes Vieh, mit einem Spazierstock. Ern Fall , den der
löbl. Tierschutziverein sicher der Bestrafung zuführen

”*^1 Leichcnländung. Zu der Notiz über dde Windung
der Seiche des seit etwa acht Tagen vermißten 80,ahrigen
Privatiers Heller  von hier wird uns mitgeteilt, daß
von einer Geistesstörung bei dem alten Herrn nre die
Rede geweseir und daher die Annahme, daß er freiwillig
den Tod gesucht haben könnte, durch nichts begründet
sei. Da auch für ein Verbrechen kerne AüzeiHen vor¬
handen sind, so kann nur angenommen werden, daß hier
ein bedauerlicher UnglückSsall vorliegt.

- Güterrechtsregister. Die Eheleute Kaufmann
Mondorf  und Pauline . geborene Schmidt hter, haben durch
Bertra« vom 15 August 1904 Gütertrennung vereinba^ . Fn
das Güterrechtsregister zu Rüdesheim ist »ttM«
Friedrich Noll,  Gastwirt zu Ha t t e n heim.  mtB .Hörnte;
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«Haltung deutscher Burgen hat bch guch ^ Düffel-

lichen Braunkohlengruben „Lranien »nd - Nass / xrichteten
»er Nähe der Grube Oranten bet St ° 4 9 « “ ' t ^ tcfe8
F°ftPlaye ihr Bergfest. Ein wirklich r F ganzen
Iahresfest, an welchem sämtliche Bergleute ren “ ^ et
Sflmilte teilnehmcn. Seitens SBerstot Baeumler.
Seiet erschienen die Herren Werkdirektor ^er^ r ^ Dillen-
Bergaffeffor Lwowski, sowie drei Bergres

Mainz , 20. August. Rheinpegel : 12 cm gegen 88 cm
Nn gestrigen Vormittag.

Mütze), 9. Gg. Pool , S .-K. „Neptun -̂Fransiurt trot^ elbe Mütze,

m.  ä  r»
Begleitboot , und zwar ein großer Waldmannscher Extradampfer
mit , der die Zuschauer zu diesem rnterestanten Kampfe aulmmml.
An Bord selbst ist sür Frühstück und sonstig« ErsiRAW « Ast« H
Sorge getragen . Während der Fahrt Konzert. Dre Abfahrt nach
dem Start ist pünktlich um 8 Uhr vormittags vom Waldmann
schen Landebock aus . Die Teilnehmer werden daher ersucht, sich
recht pünktlich auf dem Dampfer cinzusinden . Es sei noch be-
merkt, daß das Schnümmen bei ,eder Witterung abgehalten wird.
Karten im Vorverkauf, die gleichzeitig auch »um Eintnit nach¬
mittags (1. Platz, zum nationalen Wettschwimmen und -SpRngen
berechtigen, sind noch bei Herrn A. Schäfer Vergolderei Wies
baden. Moritzstraße 54, und bei Herrn A. Buch, Biebrich, Rat-
hauSstraße 10. zu haben «Preis 2 M , an der Kasse2 M . M Pfm
Zu den sür den Nachmittag ausgeschriebenen IS Konkurrenzen
haben sich im ganzen 72 Schwimmer und Springer gemeldet, ö<̂
runter 8 Damen . Die zu verschiedenen Kämpfen .ausgeschriebenen
Ehrenpreise und Wanderpreise sind zurzeit der Herrn Stupp,
Blumenl -andlung hier, Wilhelmstraße 86 ausgellellt , von Frei ag
ab sind dieselben im Schaufenster bei Herrn A. Buch. Biebrich,
Rathausstraße, zu besichtigen.

Gerrchtssaal.

Sport.
* Nationales Wettschwimmen / 0®S ‘ n S? nnta? statt-

Bcht verfehlen, nochmals auf das um , .mm .9,exeitt8 Blebrich-
äfdendc Wettschwimmen des Ersten - Die ewgegangenen Mel-
Wiesbaden ansmerksam zu machen. umfangreiches Fest,
»ungen verkünden schon im uE ^ denden Schwimmen im freien
3>i dem morgens um 8 Uhr stottsindeno n Mainz . Ziel
Rheinstrome «Start : Neue Eisenbahn 12  Schwimmer
^uuüebock Walluf — - Kilometei , s . ^ j,ie  Rheinmeister-
gemeldet und verspricht dieser Wettkampt daran beteiligten
Ä?st ein sehr interessanter zu werd N- ..Miesb.  S .-V . «rote
Nw immer sind: 1. Gust. Knapp, • . « «weihe  Mütze «,
Mütze,, 2. Alsreö Klatte. 1. Btebr .-Wi Sb.̂ S .-B . ,w 8ern .
3. Starl Behne, 1. Franks. S .-K- «blaue ^ « » irsch, 1- Biebr .»
hrd , 1. Franks. S .-Kl. l«°lbe Mtttz-b 6. Ä lltz K ^ S .-K.Wiesb. S .-V . «grüne Mütze,. 6. Adam Laub-r ^ /,880 «rot-ääk  Täin arfÄ '»'«”

* St . Johann a. Saar , 26. August. Der Musketier Rusing
vom 1. niederels. Infanterie -Regiment Nr . 182 in Stratzburg
hatte, als er sich am Pfingstmontag auf Urlaub in seiner Heirnai
Nieöer-Linxweiler bei Neukirch «St . Wendel, bciand, den Unter¬
offizier Leinweber vom rheinischen Fußartillerie -Regimeni Nr . s
in Mainz , mit dem er in einem Tanzlokale zusammengetrof,en
war , nach der Tanzlustbarkeit auf der Straße überfallen und
schwer mißhandelt. Das Kriegsgericht Saarbrücken hat, wie die
„St . Johann -Saarbrücker Volkszeitung " mitteilt , gestern den
Musketier Rufing zu8JahrenGesängnisundAus-
stoßung aus dem Heere  verurteilt.

* Der große König Patalake". Unter dem Titel erschien im
Anfang d. I . in einem Wiener Verlag ein Buch, welches auch
bei Berliner Buchhändlern Absatz fand. Eh wurde bald beschlag¬
nahmt, da sich herausstellte, baß es viele versteckte Beleidigungen
gegen den deutschen Kaiser enthielt . Am Dienstag unterlag das
Buch im Wege des objektiven Verfahrens einer Prüsung der
ersten Ferienstraskammer des Landgerichts I Berlin . Es ge¬
langte bei verschlossenenTüren teilweise zur Verleiung , worauf
dahin erkannt wurde, daß es einzuziehen und in allen vor¬
handenen Exemplaren zu vernichten sei.

Kleine Chronik.
Wettersturz. In ganz Serbien , Bosnien , der Herze

gowina und Dtontenegro ist ein jäher Wettersturz ein-
getreten. Das Thermometer ist auf 2 Grad hcravg■-
funken. In verschiedenen Gegenden fällt Schnee.

Pest. Der Dampfer „Tonking", der aus Madagus-
lar in Marseille eingetrofsen ist, bringt die Nachricht mit,
daß die Pest in Reunion ausgebrochen ist. 60 Personen
sind der Seuche bereits erlegen.

Der Stralauer Kischzug, dessen Bedeutung als Volks
fest seit Jahren geschwunden ist, wird von den Stralauer
Gastwirten mit allen Hülfsmitteln einer „Vogelwiese' nt
einzeln'en größeren Gartenlokalen noch hartnäckig auf--
rechterhalten. Bringt er ihnen doch immerhin noch eine
gute Einrtahme. Die Stralauer Fischer sind längst aus-
gestorben wie die Fische in der Spree längs den Ge¬
staden Stralaus und Treptows . Und so fand denn auch
jetzt, am eigentlichen Fischzugtage, nur ein Frschzug von
sechs Fischerbooten, deren je zwei zusammen arbettcten,
aus der Spreestrecke zwischen Stralau und Treptow statt.
Von 9 Uhr morgens bis Mittag wurden mehrmals dte
Netze gezogen, anscheinend ergebnislos . Einige Hundert
Zuschauer verfolgten lden „Fischzug" von den Stralauer
«Kartenlokalen und von den Ufern Treptows aus.

Londoner Natten . London ist nicht nur an Bevol
kerung, sondern auch an Ratten die größte Hauptstadt
der Welt. Im Jahre 1903 wurden in den Docks von
London 76 800 Ratten getötet. Der Gesundhettsmspek-
tor Dr . Williams ist dabei noch der Ansicht, daß dieser
große Rattenmord keineswegs auSreiche, um die Zu-
nähme der Nager durch Geburten auszugletchen. Trotz
aller Versuche, die Rattenplage zu reduzieren , wachst
diese immer mehr . ^ ,

Thüringer Gemütlichkeit. Als ich vor Jahren , ,o
schreibt man der „Tägl . Rundsch." , in meiner Heimat
über eine frisch ausgeschüttete Chaussee kam, ging ich mit
folgenden Worten an den Arbeitern vorüber : „Nun wird
die Straße aber fein!" worauf der Steinsetzermeister ant¬
wortete: „Ja —a—a, Freilein , mir 'bringen alle Menschen
uff gute Wege, des kann nich emal der Herr
P a ster!" ^ . ..

Letzte Nachrichten.
«ontinental - Telearavven - Knmpaant ».
Kaffel. 25. August. Die Kaiserin  ist mit den jüngste»

Kindern heute abend von Wilhelmshöhe abgereist.
Wildpark, 28. August. Die Kaiserin,  Prinz Eitel

Friedrich und Prinzessin Victoria Luiü trafen uw 7' /. Uhr ein.
Zum Empfange waren Freiherr v. Mirbach und Kammerherr
v. Kendel zugegen.

Charkow. 25. August. Heute wurde die zweite Linie der
Catbarinen - Eisenbahn  dem Verkehr übergeben. Di«
Linie, die 800 Werst lang ist, wird am Dnjepr bei Alexandrowsk
unterbrochen, da die Brücke über den Fluß noch nicht fertig-
gestellt ist.

Deveschenbureau Herold.
Berlin , 26. August. Die ministerielle Kommission,

Hie sich unter Führung des Ministers des Innern Frei-
Herrn v. Hammerstein nach London und Paris begeben
hatte, um die großzügigen Einrichtungen der dortigen
Eingemeindung-Praxis kennen zu leimen, hat ihre
Studienreise beendet. Die Ergebnisse der Reise werden
zunächst in einem Bericht zusammengestellt, der dem König
und dem Staatsministerium zugchen soll.

Berlin , 26. August. We dem „Vorwärts " aus
Saarbrücken  berichtet wird , hielten Gendarmen in
Dudweil-er bei einem sozialdemokratischenBäckergesellen
eine Haussuchung nach verbotenen Schriften ab und be-
schlagnahmten eine Anzahl Nummern der in Köln er-
scheinenden„Rheinischen Zeitung ", sowie mehrere wissen¬
schaftliche Bücher. Der Bäckermeister wurde von einem
«Aendarmm aufgefordert, den Gesellen zu entlassen, was
der Meister auch tat , da er einen Boykott seitens der
Grube zu fürchten hatte . Auch bei mehreren Bergleuten
wurden Haussuchungen abgehalten. Der Staatsanwalt
lehnte es ab, 'der erstatteten Strafanzeige Folge zu geben.

Pose« , 26. August. In der Grenzstation Hustatm wurden
auf Befehl der russischen Behörde von der österreichischen Polizei

wei Sozialisten  namens KraSnvw und Aoldamir » er -
j a f t e t und dem Kriegsgericht in Tarnopol eingeltesert. Sie
batten versucht, revolutionäre Schriften nach Rußland einzu¬
schmuggeln.

Paris , 26. August. Den Blättern zufolge wird im nächsten
Frühjahr General G a l l i e n i von seinem Posten als Gouver^
neur von Madagaskar definitiv zurücktreten.

wb . Berlin 26. August. Die Morgervblätter melden and
T e s che n : Bisher wurden 104 Typhusfälle  festgestellt;
davon entfallen 57 auf die Zivilbevölkerung , 47 auf die Garnison.
— Die „Soff . Ztg." meldet aus Mailand:  In dem Nachbar¬
dorfe Greco Milanese  ist eine Typhusepidemie ausge¬
brochen und hat mehr als 100 Personen befallen, von denen sechs
bisher gestorben sind. Die GesundheitSbehörden trafen alle Vor¬
kehrungen.

hd . Berlin . 26. August. Im G e f ä n g n i s z u P l S tze » .
fee brach gestern nachmittag Feuer  aus . Der Dachstuhl des
Lazarettgebäudes wurde zerstört. Den vereinigten Anstrengungen
der Charlottenburger und Berliner Feuerwehr gelang es bald,
den Brand zu ersticken.

hd . Hamburg , 26. August. Der Handlungsgehülse
Theodor Brehmer,  der Inhaber eines Schiffs¬
jungen-E rsa tz-!Bureaus , vor welchem kürzlicĥ in der
nautischen Presse gewarnt wurde , traf hier gestern von
Wiert mit einer größeren Anzahl von seelusttgen Knaben
eilt und wurde verhaftet.  Die Knaben sind vor¬
läufig dem Schutze des Auswandererhaufes übergeben,
worden. (L.-Ä .j

hd. Bremerhaven , 26. August. Der gestern von New Aork
in Bremerhaven angekommewe Schnelldampscr des Norddeutschen
Lloyd „Kaiser Wilhelm der Große" wurde aus der Rückfahrt
im Atlantischen Ozean von einem schweren Zyklon mit hoher,
wild durcheinanderlausender See überfallen, der fast einen ganze»
Tag wütete. Trotzdem traf der Dampfer ohne jede Verspätung
hier ein. Er hat einige leichtere Schäden an Deck erlitten.

hä . Kiel, 26. August. Nach einer Meldung der
,Kieler Zeitung " aus Adelaibe Herrscht in Australien
eine außergewöhnliche Witterung.  Das
ganze Festland wivd von ungeheuren Regenfluten über-
schüttet. Durch orkanartige Stürme sind zahllose Schiffs¬
trümmer an Land geworfen.

hä . Dresden, 26. August. Zahlreiche fächsffche
Fabriken werden bald zur Betriebsernstellung^gezwungen
sein, wenn die Schiffahrt weiter unmöglich bleibt und der
Industrie die Notstandstarife ferner verweigert werden.
Taufende von Arbeitern würden dadurch brotlos werden.

hd. Breslau . 26. August. OberschlesischenBlättern zufolge
würbe der « egen verschiedener Strafakte steckbrieflich versolgte
Leutnant und Bezirksadjutant Wal . ter  aus
Raiibor in Graudenz ergriffen und in das Militäruntersuchnngs«
Gefängnis in Reiß überführt.

hd. Bamberg , 26. August. Der Champagner-Fabrikant Dt.
Henri Müller aus Eltville  wurde hier mit zwei Beglff-
tern festaenommen, weil er mit seinem Automobil ein Unglück
herbeigeführt hatte. Das Pferd eines Koburzer Schaustellers
scheute, der Wagen wurde zertrümmert und das anderthalbjährige
Kind des Schaustellers herabgeschleudert und getötet. Abends
tvurden alle drei wieder freigelaffen . Die Zivilansprüche des
Schaustellers betragen mehrere tausend Piark.

hd. Wie» , 26. August. Aus Cortina  bei Ampezzo wird
telegraphiert, baß ein Berliner Tourist  mit Namen
Arthur Reich, der mit einer größeren Reisegesellschaft von Tosana
abstieg, in eine Felsspalte stürzte  und schwere Ber-
wuniungen erlitt . Die Reisegesellschaft zog Reich aus der Fels¬
spalte und brachte ihn nach dem Travenanstal.

hä . Paris , 26. August. Die Wälder an der Oftküst«
Korsikas stehen in einer Ausdehnung von 20 Kilometer
in Flammen . Der Bahnhof in Bravona liegt in Asche,
das Stationsgebäude in Alistro ist schwer beschädigt. Dt«
Ersenbahnzüge können nicht einfahren , weil brennend«
Bäume die Geleise versperren . Viele Telegraphen-
Leitungen sind zerstört und viel Vieh ist in den Flamme»
umgekommen. Soldaten aus Bantia und Corte sind zu
Hülfe gerufen , weil eine weitere Ausdehnung des
Brandes befürchtet wird.

hä . New Aork, 26. August. Ein teuflisches
verbrechen  warde in der amerikanischen Ortschaft
St . Mary am Ohio verübt . Einwohner sprengten di«
Einfassung des riesigen Wasser-Reservoirs oberhalb dev
Ortschaft mit Dynamit , wodurch eine groß« übert.
schwemmung entstand. Das Reservoir gilt als das grötztr
der Welt. Mehrere Häuser sind eingestürzt, die meiste»
Bewohner verletzt.

hä . Las Palmas , 26. August. Drei russische Kreuzer
sind am Kap Jubi ■gesichtet worden. Die Kreuzer hatten
Kohlen an Bord , welche sie von dem deutschen Kohlen«
dampfer „Dalssia" erhalten hatten.

Uolkswirtschastliche».
Marktberichte.

Fruchtmarkt zn Wiesbaden am 25. August. Preise: 100 Kilo
Hafer alt 14 M . 80 Pf . biS 15 M . 60 Pf ., 100 Kilo Hafer neu
14 M. 20 Pf . bis 14 M . 50 Pf ., 100 Kilo Richtst« lh 8 M. 80 Pf.
bis 4 M „ 100 Kilo Heu 6 M . 40 Pf . bis 7 M. 20 Ps. Arwefahre«
waren 15 Wagen mit Frucht. 18 Wagen mit Stroh und H-»

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 26. August, mittag» 12*/, Uhr. Kredit-

Aktien 201.50, DiSkonto-Kommandtt 189.80, Deuffche Bank 221.75,
Dresdener Bank 155.20, Staatsbahn 185, Lombarden 19.60,
Handelsgesellschaft 160.20, Laurahütte 254.50, Bochumer 210.25,
Gelsenkirchener 222.50, Harpener 218.80. Tendenz: still.

Wiener Börse . 26. August. Osterr. Kredit-Aktie» 689.75,
Staatsbahn -Aktien 680.20, Lombarden 90.50.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für ® aw8«
tag,  den 27. August 1904:

Zeitweise windig , vorwiegend wolkig, nachts milder, tagsüber
etwas kühler, stellenweise geringer Regen (besonders im nörd¬
lichen Gebiet ) .

Kenaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-HauseK, Lang«
gasse 27, täglich angeschlagen werden._

Die Al»e« d-Arrssai »e mwfafrt 10 Zritr« .
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

veraatwortliLer Redakteur für Politik und Feuilleton? W. Schulte vom Brüllt
I» Sonnenberg: für den übrigen redaktionelle» Teil: I . B.: T. Loiacker ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk ; beide in Wierbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergfchen tzof-Buchdruiknei in wiegdaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts : 2Z. i9<k
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 PM Sterling = Jt  20.40; I Franc, 1 Lire, i Peseta, 1 Le! = A  0.80; I öiterr . fl. L O. = A  2 ; I B. 8. Whrg. = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = ul 0.85; 1 fl. holl . » A  1.70; 1 skand. Krone — A  1.25; 1 alter Gold-Rubel = A  3.20T
1 Rubel, alter Kredit-Rubel =» A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk.-Bko, a A  1 .50; 100 fl. öaterr. Konv.-Münze a 105 fl.-Whrg. — Reiclisbank - DisUonto -8 Proz,

Zf.

3.
fl>*
3»/a
S.
«. .
3»/ta
3'/»
4. .
3'*
3.
3>*
3>*
3.
4. .
4. .
3>/j
3.
3. .
4.
Ib
SVs
3

Staatspapiere
D. R.-Anl. (abg.) A  102 .70

. — . 103 .70
* » — » 88 .80

Pr. c. St.-A. (abg.) . j102 .30
. . . — . 103 .20
. . . — » 89 .80

Bad. St -Anl . . 104 .20
. . (abg .) t . fl. j —
. . . A  100.

Bayr. Abl.-Rente s. fl. —
. E. B. u. A. A. A  100 .20
. E. B. Anl. . 90 .40

Hamb. St.-Rente » ioi.
. St.-Anleihe . 99 .90
. ' » 88.10

Or. Hess . St.-R. » 101 .80
» » Anl . (v. 99) » 105 .40

100 .20

Sächsische Rente
Wärtt. Anl.

. » (abg.)

87 .70
88 .80

100 .80
100 .80

90 .10

I.« Orlech . E.-B. stfr.90 Fr. 44 .50
IS/ » Anl. von 87 » 47 .60
W . - . 87 (kl.) »
« Ital. Rente I. G. Lc
«. * » ult. »
« 104 .60
«. » » kleine » 104 .50
2,. » » »
4. Norav. Anl. v. 1892 ul
SW 100 .20
3.
4. öst . Ooldrente 6 . fl. 101 .80
4. » E. B. c. E. O. stfr. »
5V< » St. O. (F. I.) S. .

. (abg . O. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

5. 111.
3.
4 » Silb.-Rt. Jan. 6 . fl.4'* » » April » 100 .40
4% * Pap.- » Febr. » 100 .40
4. . » » » Mai »
4 . » Staats- Rente Kr. 89 90
41* Portug . Tab.-Anl. A 100 .80
3. . Neue Portug. 8. III A 61 .75
5. . Rum. (alt) v . 81—88 ul 99 .40
S. . » von 1892 » 88 .80

» > 1893 . 98 .80
5. . » > 1903 »
4. . » > 1890 . 88 .40
4. . » » 1891 » 87.
4. . » » 1894 . 86 .75
4. . » » 1896 * 88 .70
4. . » » 1898 » 86 .60
4. . Russ. Cont . von 1880 » 91.
4. . » Oold-A. » 1889 »
4. . » » II. » 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 80 .30
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3>*
3%

Schw . O. v. 80fabg .) A
» » von 1886 » 90 .50

3% » * * 1890 » 99 .50
3- .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 74 .60
«. .
3%

Span. v. 1882(abg.)Pea.
Türk.-Egypt.-Trb. L 97 .60

4. . » pnv . stfr v. 90 ul
4. . » cons . » »
I . » conv . Ltt. B. Fr. 60 .50

» » c . »
R. . » * D. >
4. . Ung . Oold-R. A 100 .304. .
B>•

» » (kl.) »
» Eis. Tor » ; 00 .60

83 .20
» St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .00

8. . Arg. i.O.-A.v. l887 Pes. _
41* » » » 1888 ul 00 .20
«. . » fl. » » 1897 . 82 .30
fl. . Cdin. 8t.-A. » 1895 £ 103 .20
8»* » » A
fl. . » . » 1896 5 90 .25
41* . . . 1898 ul 89 .75
4. . Egypt. untfle. A. Fr. 106 .80
Si* » privil. » » 101.
fl. . Mex. Inn. I-IV Pes. 44 .60
fl. . » äuß. v. 99stf . 408 £ 102.
fl. . » » 2040r . 101 .90
3. !| » cons . Pes. 27 .40

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4 . Kheinpr. XX. XXI A 103 .00
S'/2 do. X, XII—XVI . 99 .70
3'* do. XIX . 99 . O
3% do. XVIII 94 .10
3. . do . IX, XI u. XIV» 89.
3>* Prov. Posen » 99 .70
31* Frkf. a. M. L, Nn . Q »

do. Ut . R (abg!) .
do. > Sv . 1886 »

99 .40
3i* 99 .40
3i* 99 .40
3i* dö. » T » 1891 » 99 .40
3i* do. » U » 1893 » 80 .40
S>* do. » V » 1896 » 99 .40
3>* do. . W» 1898 . 99 .40
31* do. Str,-B. » 1899 . 99 .40
SV2 do. v. Bockenheim »
3i* Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . » 1901 .
3. . do. > 1895 .
31/2 do. > 1898 >
4. . Darmstadt von 1891 »
3i* do. v. 1888» . 189« > 88 .20
SW do. . 1879 * 1881 •
3i* do. . 1897 >
4. . Erlangen von 1900 > 103 .60
3% Glessen von 1890 »
3i* do. > 1893 »
31/2 do. * 1896 » 98 .60
3i* do. • 1897 >
4. . Hanau » —
4
4. .
4.
4. .
3W
31/J
4.

Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H. >

. von 1899 >
Kaiserslauternv. 1891>

do. . 1889-
do . . 1897.

Karlsruhe von 1900 »

101 .

100 .30
99.
99.
99'

3.
3.
3. .
3. .
3»*
4. .
31*
4. .
4
31*
4.
4.
4. .
4. .
3i*
3i*
3Vä
3i*
4. .
4. .
3i*
31*
31*
4. .
4. .
3i*
4. .
31*
4. .
4. .
3i*
3i*
3i*
3i*
3i*
31*
3>*
3>*
4. .
4. .

31*
41*
4i/i
41*
4>*
4. .
31*
4. .
3»*
3..
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41*

Karlsruhe von 1886
do. . 1889
do. > 1896
do. . 1897 » 89 .80

Kassel (abg.) - _ _ _Köln von 1900 » 102 .70
Limburg (abg.)
Ludwigshafen von 1900> 101

do. von 1890u. 1892 »
do. . 1896 . 99 .90

Magdeburg von 1*91 » 104 .20
Mainz von 1891 -

do. . 1899 » 100 .20
do. . 1900
do. . 1878u. 1883 » 98 .50
do. . 1886u. 1888 » » 8 .50
do. (abg.) J. » 88 .50
do. von 94 » 98 .60

Mannheim von 1899
do. > 1900
do. . 1888
do. » 1895 _
do. » 1898 » 98 .70

München von 1900 » 104 .10
Nflmberg von 1899 » lOL .80

do.
Pforzheim von 1899 » 100 .20

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 » 101 .70
do. (abg.) » 98 .90
do. von 1887 »
do. > 1891(abg.) »
do. > 1896 •
do. . 1898 »
do. > 1902 » 99 .10

Worms von 1887/89
do. > 1896
do. » 1892

Würzburg von 189» > 1 02 .70
Amsterdam h. fl. 98 .80
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 » >
do. » 1898 > »

Chrlstlanla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Oold) gr. I »
do. II/V1II »

Stockholm von 1880 ul
Wien (Oold) .
do . (Papier) fl. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pea.
do. g

81 .60

102 .40

44 .20

Dlvtd.
Vorl . L.
5«
8>*
5. .
4. .
71*
3'*
4. .
6. .

11..
4. .
3..
6. .
8>*
6..
9..

71*
5Vi
5. .
4.
4. .
9
7..
9..
5. .
7. .
41*
7..

6>*

618
81*
5Vj

8. .
4. .
5i*
6. .

11.
41*
4. .
6. .
8'*
7. .
9. .
71*
51*
5

4J/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

51*
7. .
6Vs

Bank-Aktien.
Dtsche. Reichst). A  1 ? 2 .? 0
Frankfurter Bank . l ®?'f ®
Badische Bank R. 184 .40
B. f. Ind. U. A , ÖO.Berl. Hdls.-Ant. . I 59 -®®
Berliner Bank . . " .75
Breslauer D.-Bk. . 119 .80
DarmstädterBk. s.fl. 141 .80
Deutsche Bank A  820 .90

. Eff. u. W. R. 104 .80

. Oen.-Bk. ul 113 -80

. Ver.-Bk. » 127.
DIsk.-Oes. » 190 .10
Dresdener Bank » 166 .20
Frankf. H.-Bk.

. Hyp. C.-V.
Mitteid. C. B.
Natlbk. f. Dtschl.
Oit .-U. B. Kr. 1115 .80
Pfälz. Bank ul 103 .76

» Hyp.-Bk. » 191.
Pr. B.-C.-B. R. 147 .50
Rhein. Hyp .-Bk. ul 193 .50
Schaffh. Bankver. » l —
Wien. B.V. fl. fl. 132 .70
Württemb.N.-B.s.fl. 113 .30

. Ver.-Bk. . 149 .90
Banque Ottom. Fr. | —

205 .70
1151.
115 .60
129 .76

Divid.
Vorl .L.
15. .
4>*
3..

15.
13. .
7. .

12>*
9. .
9.
8.

14. .
7i*
7i*

13. .
6. .
5>*
6. .
6. .
6. .
5. .
6>/2
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
8..

16.
7. .
4. .

13.
7. .

121*
9. .
9. .
8.

14. .
7i*
6. .

13. .
6. .
5i*
5. .
6. .
6. .
6'*
6>*
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .

12Va
0. .

0..

Industrie -Aktien-

Alum. (50% E.) Fr.(5
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) ul

do. 3000r ,
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Bindlng »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf. »
» » Pr. Akt. »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
» Sonne, S]
» Stern, Ol
» Storch,
» Tivoli, Stg.
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb. »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. ul
do. 600r »
Ch. BI. Sllb. Br. »

» D. 0 . U. S1. S. »
» Fbr. Oldbg. »

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

. Ult. Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl. Köln »
» Cont. Nmb . »
» Oes. Allg. »
» Helios Köln »

291 .50
108 .80

114 .70
261 .
267.
136.
195 .60
180 .60
183.
142.
296 .20
122 .
113.
262.
114.
103 .60
112 .50
111 .

164 6̂0
112 .50
123 .30
117 .80
105 .50
131 .70
444.
*44.
123.
294.
158.
258 .75
375 .60

99 .50
224 .20
112 .50
220 .60

7~
228 .20

0*. 2i* |
3. . 5.
0. .
5.
6. .
4. .
9..
0. .
9..
7. .
li*
9. .
5%
0. .
3.
17. .
9.
7'*

12'*
6
8. .
0. .
5. .
6'*

12'*
41*
6. .

18. .
0. .
3.
0. .
6. .
0. .
8'*
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
r . .

o. .

6i*
4. .

lo.

9. .

li*
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

5. .
9. .

7. .
7. .

14. .

4Vj
0. .
6. .
2. .
9. .

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siem. u. H.

do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Oas Frankf.
Oelsk. OuBst.
Qum. V. Brl. Fl
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert. N . Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein

» Karlsruhe
» Mot. Obern.
» Schp. Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
OH. Ver. D.
Pinself . Nrnb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Qlasind.
Spinn. Lamp.

Verl. Deutsche
» Richter
» Kölner

Zellst. Waldh.
» Ver. Dresd. » 89 .90

Vor,? L. Bergwerks -Aktien.
210 .20
109 .80
310 .60
357.
824.
219 .30
260.
171 .20
254 .20
266.
106.

110 .90

7. . Böen. vb . n. Q. ul
5. . 5. . Bud. Eisenw.

18. . 18. . Conc. Bergb.
14. . Eschweiler
10. . 11. . Oelsenkirchen
10. . Harpener
10. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschal.
11. . Laurahütte P.
17. . 17. . Westereg . Al. ul
41/2 41/2 do . Pr.-A.
0. . 0. . KÖn. Marienh.
5. . 4. . Massen
0. . 1/2 Obschl . Eiseni.

12V2 121/2 Riebeck-Mont.
7. . 81/2 Ostr. Alp. M. 6. fl.
51/2 5. . Gz- Kfl. E. B. u. B. * 223.

97 .50

Divid. , , . —
Vorl. L. Akt .v . Transp . -Anst.
51/2 51/4 Braunschw. Lds. A 187.
9V3 10. . Ludw. Bexb. , fl. 931 .4061* 61/2 Lübeck-Büch. A 167.

Marienb. Mlaw. R.
61/6 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 144.42/3 5. . * Nordb. » 136 70
0. . Allg . D. Kleinb. A 63 .50
7. . 7. . » Lok.-Str. * 146 .50
3. . 3. . Cass. Str.-B. » 03.
5. . Südd. Eis.-a . . 122.
41* 6. . Hamb.-Am.-P. » 107.

6. . Nordd. Lloyd » 101.
do. ult. » 101.

6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. fl. fl. 120.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 110.
52/3 Böhm. Nordb. » 117 .30

S>°kl 1l)l°|21 Buschtehr. A. »
li . . 1IV4 do. B, »
6% 7. Lemb. Cz. Jas». » 146.
5% 5% Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb.) » 18 .10
4>/4 43/4 . Nw . Lt. A. fl. fl.
5V< 51/4 do. Lit. B.
3/4 IV» Raab. Öd. Eb. » 30 .20

41/21 41/2 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. . 5. Stuhlw. R. Orz. »
5. . 5. . Ung .-Oaliz. I. » —
6V» 6«/5 Gotthard Fr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »4. . 31/2 do . &t.-A. »
0. . 0. . Jr. Oenusssch . * —

3. . 21/2 It. Mittelmb. La
6* . 6» . It. Os. Sic. E.-B. »
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) »
13/5 2. . Westsicilianer » 46 .20
5. . 5. . Anatol. E.-B. .4
33/5 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. 106.

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3>*
4. .
3i*
41*
4. .
3‘*
41*
41*
4‘*
4. .
4. .

4. .
4. .
41*
3>*

«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. ul
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Ei» . I (abg .) >
Homb. E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. ul j
do . (convert.) » I

100 .70

101 .50
99 .10

Allg . D. Kleinb.
do. Ser. VIII

. iXdo.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI »
. VII »

Cats . Strassenb. »
D. E.-B.-O. Frkf. S. I »

do . Ser. II •»
S. E.-B.-O. Darmst. »
Böhm. NbTstf. i. OTÜI

. Wstb . stf. i. S. 8. fl.
do . in Oold A
do. von 1895 Kr.

Elisabeth!, , stpf. I. O. A
do. (kleine) »
do. stf. in Oold »
do. » (kleine ' »

100 .50
100 .
102 .50

95 .80

100 .20
99 20
99 .30

101 .60
101 .60

4>*
4. .
4.
4.
4.
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital. stg. 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Uv . C., D. n. D./2 »
Sardin. Sek. »

do. (500er) »
Slcllian. v. 89 Or. »

do. kleine »
do. 91 Or. »
do . kleine »

Süd.-Ital. A.-H. .
Toscan. Central »
Westslzilian. v. 79 Fr.

do. v. 80 Le

72 .35
72 .25

102 .80

74 .80
102 .70

102 .30
102 .30
104 .20

71 .50

104.
104 .30

Iwang. Dombr. ul
Kosl. W. v. 89 st. g . »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
- Wind. Rb. v. 97 .
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Sfldw. (gar.) »
Ryisan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. >
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 »

92.
92.

91 .80
91 .80
91 .50

91 . 10
61 .30
91 .60
92 .10
92 .10

Anat. E.-B.-O. i. O. ul
» » Ser. II »
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do. 400er »
do. v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O. »
do. 404er »

103 .40
102 .40

74 .25

98.

52 .70
82 .60

XL Bodenkredit -Pfandbr.
4.
SW
4. .
4.
Z>*
4. .
3'*
4
S>*
3>*
3i*
4.
4.
31*
4. .
3>*
4. .
3i*
4. .
4. .
4. .
31*
3i*
3>*
Ji*
6. .
4. .
4 .
4. .
C. .
4. .
3'*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31*
3>*
N*
4L.
4. .
4. .
4. .
Z>*
3>*

Bay. V.-B. Münch.

» B.C. V.-B. Nmb . »

» Hyp. u. W.-Bk. »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI .
do. IX .
do. VIII »

D. Hyp.-B. BerL »
Eis. B. n. C.-C.-O. »

» Com.-Obi. »
Fr. H.-B. S. XIV .
do. XVI n. XVII »
do. XVIII .
do. XII u. XIII >
do. XV .
do. XIX .
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg .) .
do. 15—19, 21—26 .
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 .
do. Serie 40 u. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. .

H. H.-B. S. 141-250 •
do. 251-340 »
do. 401-420 >
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI .
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIII unk. 1911»
do. (abg.) >
do. unk. b. 1905 >

101 .80
98 .60

100 .60
101 .

98 .30
102 .60

98 .70
99 .70
93.

101 .40
96 . 50

100 .30
101 .50

98 .50
101 .30

96 .80
101 .
100.
100 .80
102 .60
101 .20

07 .50
07 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .60
101.
100 .20
101. c 0

97 .20
97 .20
90.
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .30
95 .30
96 .30

100 . O
100 .80
101 .
109 ."'O

86 .50
96 .80

Ul 108 .20 fl. . Ks. F. Nb. v. 721. S. fl.fl. — 4. .
120. «. . do . v. 18871. Silb. » 101 .30 4. .
118 .10 4. . Fr. Joa.-B. i. Silb. » 3>*
162. 4. . Gal. K. L. B. stf. l.S. » IOO. 4. .

Fr. 149. 4. . Or.-Köfl. v. 1902 Kr. 99 .70 4. .
A 100. «. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. fl. fl. 99 .40 3»*

205. 4. . do. v. 89 > 1. 0 . ul 3V*
» 90. «. . do . v. 91 > 1. 0 . A 3>*
» 4. . Lb. C.-J. Stpfl. I. S. fl. fl. 02 .50 3i/«
» 115 .60 4. . do . stfr. i. Silb. > 100. 31*

90. 4. . Mähr. Orb. v. 95 Kr. 100. 3>*
182 .80 4. . öst . Lokb. stf. 1. 0 . ul - 3. .

5. . » Nwb . sf. i. O. v. 74 » 108 .ÖV 4. .
56 .10 31* do. » conv. v. 74 » 92 .80 3i*
98. 3>* do. > v. 1903 LILC. > ss. 4. .

464 .50 5. . do . Lit. A. stf. 1. S. 8. 11. 107 .50 4. .
181. fl. . do. » B. » » 107. 3i*
150 .50 fl . do . Süd(l-md.)sf. 1.0 . US107 .20 3i*
242. 4. . do. » 94 .10 5. .
105 .50 N/,° do. Fr. 05 .70 5. .
174 .26 t«/io do. v. 1871 Fr. 65 .00 4>*
168 .00 fl. . do. Stsb. 73/74sf.l.0 .ut 110 .60 4. .

93 .60 fl. . do. Br. R. 72sf . i. G. R. 4. .
120. 4. . do. Stab. 83 sf. 1. 0 . ul 101 .80 3V4
214. 1 . do. 1—8 E. sf. I. G. Fr. 89 .40 31*
125 .25 3. . do. v. 1885 stf. I. G. . 86. 4. .
122. J. . do. 9 Em. stf. i. O. » 88. 4. .
252 .75 3. . do. (Eg. N.) sf. i. O. > s>*

60. i .. do. v. 1895 stf. 1. G. u8 84. 3>*
n. 97 .50 1. do. 200er sf. I. O. » 4. .
ul fl. . Prag-Dux. «f. I. O. » 4. •
» 3. . dot v . 96 stfr. i. O. » 82 .80 4, •
» 86. 3. . R. Öd. Eb. stf. 1. O. » 77. 31/1
5 3. . do . v. 91 stf. i. O. » 73 .20 31/1
ul 110. 3. . do . v. 97 stf. I. O. > 73 .25 41/1

4. . Rudolfb. stf. i. S. fl. fl. 100 .10 4. .
4. . > Salzkg. stf. I. O. A 101 .20 P*

117 .50 4. . do . 400er stf. I. 0 . > 3Ml
fl. . Ung . Oil sf. LS. fl. fl. - 4.

M. B. C. A. (i. Or.) IIut 100 .50
do . Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Ut . Q.
do. R.

ko . H. K. L.
M.
N.
P.
S
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
*4
$>*
SJ*
4. .
4. .
4. .
3-*
3>*
4. .
3>*
4.
4.
4.
4
3>*
3i*
4. .
4. .
3i*
4. .
3>*
3i*
4. .
; >*
3<*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
3>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
3. .
4. .

Pfälz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do . (Jan.-Juli) »
do . IApr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III ul
do. » IV »
do . » XVII .
do . » XVUI >
do. . XX
do . .

Pr. C. B. C. A. O. v.90 >
do. von 1899 »

» 86,89,94 »
. 1896 >
> 1901 »

. » 1903 »
Pr. C.-K.-0 . v. 1901 .
do . von 1887» . 1891 »
do . . 1896 .

Pr. Hp .-A.-B. abg. >
do . a. 80"* abg. »
do . a.  80% abg. »
do. .
do . abg . Certific. .

Pr. H -Vera -A -O

do.
do.
do.
do.

100 .50
98.

102 .
104.

89 .70
100 .20

99 .90
99 .90
99 .90

100 .10
91.

101 .10
98 .40

100 .70
101 .80
100 .

95.
101 .
102 .30

95 .30
96 .30

102 .60
103 .20
104.

99.
98 .90

116.
100 .00

84 .20

» Pfdb.-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

» » Korn.-Obi.
Pr. Ldach. Centr. ul
Rhein. Hyp.-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32,34 u. 43 .
do . bia inkl. S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I »
do. Serie 11 »

» V .
. VI
. III .
. IV .

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Wflrtt. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do . Cred.-K.-U. .
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S, 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) >
do . Serie I u. II »

Dän. L. H. u. W.-B >
Finnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.l887 ul
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 .
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B, Kr.
Ungar . H.-Bk. 6. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

99 .80
>1 95 .50

2 102 .50
2 100 .

96 .60
99 .80

103.
100 .50
102 .

86 .70
98.

101 .30
98 .40

101 .
101 .20
101 .70
102 .20

96.
97.

100 .40
102 .50

09 .10
100 .50

99 .30
89 .80

100 .75
99.
99.

103.

93 .50
93 .60
99.

99 .50

98.

98 .10

6» . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen. M. Bds. u. C.

• (Ihcome-Bds.)
* Kaoital und Zins in Gold.
tNur Knital in Gold.

93 .2»

zt. Versch . Obligationen.
Bank f. Industr. Untn. A ^7.

» Orient. Eisenb. » ö8 -70
Brauerei Binding » *01.50

do. Essighaus » —
do. Nicolay Han. » —
do. Kempff (abg.) » - —
do. Storch Speyer » A°5 .90
do. Werger » . —

Buderus Eisenwerk > “o 1.30
Cementfabrik Karlst. » A°2 .3C
Cementw. Heidelberg » *° 0.60
Ch. B. A. u. Sodafabr. » *06 .50

» Fabr. Oriesh eim E. » *04.50
» FarbwerkeHöchst » *° 5.60
> Ind. Mannheim » *0a.

Dortmunder Union » 111 .50
Esb.-B. Frankfurta. M. » 100.

do. » 97.
Eisenbahn-Renten-Bk. » lOL.OO

do. » 100.
El. Allg. O.-Ob. 8. 4 . 103 .20

do. Serie MII . 101 .20
Bk. f. eleklr.Unt.Zii. ich » 101 .60
El.O. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M.
do. Helios
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
4 .
4. .
41/2
4. .
4V2
41/2
4»/ä
41/2
5. .
4. .
Al/2
4»/2
4
4»/2
4. .
4
41/2
41/2
4»/2
4
41/2
41/2
4»/2
41/2
4
41/2
4. .
4
Zl/2
4>/2
41/2
Zl/2
4 .
4. .
4. .
4.
4>/r

do. Oes. Lahmeyer »
do. Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schlickert »
do. Siemens &Halske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. .
Löhnb. Mühle »
Osterr. Alp. M. I. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Ölfabriken »

. Ultr. Fw. Levk. »

72.
70.

100 .
103.
101 .8b
104 .90

04 .50
102 .60
103 .70
100 .20

105.

97.
82 .60
97 .80
97 .80

104 .60
105 .20

zi. Atnerik. Eisenb. -Bonch.
4* . Brunsw. u. West. 1M. 95 .10
41* * Calif. Pacific I. Mtg. 104 .60
4>* ' do . II M. Ctr. Oar. 102.
6’ . do. III Mtg. 100 .50
3* . do. 97 .50
5* . Calif. u. Oregon I M
4*. Centr. Pacif f Rcf. M. 90 . 40
3>* ' do . Mtg.
5. . Chic. Burl. Qn. (J. D.) 108 .80
6. . do . Miiw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Ist. u. Pac.

CInc. u. Spr. I Mtg.
41/2* Denver Riol cons. M. 106 .50
4* . do.
5* . Honst, u. Texas I M. —
6". Louisv . u. Nashv . IM. —
3' . do . 11 Mtg. 73 .10
6t- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Eric II Mtg.
4i* * NewyorkErle III Mtg. —
5 *. do. IV .
4 *. North . Pac. Prior. L. 104 .50
5* . Oregon u. Calif. I. M.
4‘ . » Railr. Nav. Cons.
4* . Pac. of Missouri I M. 103 .00
6* . do. cons. I Mtg.
5 do. Lex. Div. I Mtg. 118 .20
41/2* Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM.
6* . South. Pac. S. A. I M. 101 .30
6* . do. S. B. 1 Mtg. 101 .60
6* . do. I Mtg.
5* . do . cons . I Mtg. 108 .20
5 Stockt. CooperCtr . 0. -

4 . 101 .004. . Westd. J. Sp. u. W. . 95 .50
Zl/2 Zool. O. Frkf. a. M. » 97 .50

ZL Verz . Loose. In Pro*,
4. . Bad. Pr.-Anl. R 146 .70
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Donau-Reg. ö . fl.
Zl/2 Goth. Pr. I. R.
31/2 . > II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 103 .30
31/2 Köln-Minden R. 135 .30
Zl/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .60
4. . Mein Ing. Pr.-Obl. R. 135 .70
42/3 Np. ab. unab. 80 ö . Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do. * v . 1860 ö. fl. 154.
3. . Oldenburg R. 128 .90
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 385.
5. . do. v. 1866a. Kr. » 305.
21/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl. 109 .40
21/2 do. ex . A.-S..(A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do. Ult. do. Fr. —

ZL Unverz . Loose , p .st.i.u»
Ansb.-Onzh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20 151.
Fintändisch. R. 10
Freiburger Fr. 15 36 .60
Genua Le 150
Mailänder Le 45

dö. » 10 19 .00
Meininger s . fl. 7 35 .50
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 440.

do. v. 13586. fl. 100 399.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. fl. fl. 100 352 .50
Venetianer Le 30 34.

Geldsorten.
Ifinz-Duk. i. G. p.St

Engl. Sovereigns »
' FranevSt. »

do. hitlbe >

Hochh. Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr,
Engl. Noten p. I Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz. N. p. 100 Fr.

Brief.

20 .41
16 .25

448%

2300
2804
79 .78

81.

81 .15

Geld.

20 .37
18 .2»

4 .181/1

2790

77 .78

4 .17)

4 .16
81 .10

20 .44
80 .90

169.
81 .10
86 .30
81 .06

Wechsel. Kurze Sicht.
Kmsterdam . . . . . . . fl . 100 109.
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100 81 .05
Italien . Lire 100 80 .99
London . Lstr. 1 20 .44
Madrid . Ps. 100 _
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100 _
Pari« . Fr. 100 81.
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr. 100 89 .95
St. Petersburg . S.-R. 100 _
Triest . Kr. 100 _
Wien . . Kr. 100 85 30

do. . Kr. m. S.

in Mark.
2i* —3 Monate.

20 .45

3«
3«*
5»/»
30/0
50/0

3>lt
31/J1/»
51/1W

31/J»/•

frei Haus
Kein gespaltenes Anzündel,olz

per Clr. Mk. 2.20
«bfaayol , (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - « . Hobelwerke , Lahnstraße.

Telcpk»on -No . 41». 2126

Das ächte

Bull rich-Sulz
frisch eingetroffen, Vi, ’/a, V* Packete.

Clir . Melpei%
Webergasse 34 « 2306

Institut für
physikalische Heilmethoden

Luisenstraßc 24. ,
Wasser- u. Lichtbebaiidiuiig, elektrische Strombäder
(Vierzellenbad), El>-kti omagnetismus. Heil«pmnastik,

Massaae rc. für CIironisch -Kranke.
Leitender Arzt: Ur . Alexander Simon.

ItlicaKtn- mH
Colonialffloortn-ierdöft

in seiner Verkehrs,eicher Lage u. im flotten rentabl.
Beiriebe befindlich, kann per 1. Oktober über¬
nommen werden. Sehr günsiige Gelegenheit.
Adressen unt. S « i» an den Tagbl.-Beil . erb.

Kegelbahn
Montags abends noch frei . Näheres
bei unserem Hausmeister, Herrn Volr»
Männertnrnhalle, Platterstr. 16. F494

Der Vorstand.

Makulatur
in Packeten zu 4O

der Centner 3  Mk .?
so lange Yorrath , zu haben im

Ta ^ blatt -Vcrlag :, Langgasse 27-
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Orauieustrasse 43 — Ecke Herderstrasse
Eröffnung ;: Samstag Vormittag,

Preis -Auszug:
Margarine , Marke„Sennerei“, 75 Pf.
Schmalz , garantirt rein, 55, 48 Pf.
Rnbäl , Schoppen 26 Pf.
Salatäl , Schoppen 60, 50, 40, 33 Pf.
Salz , Pfund 8 Pf. , _
Schwedisch Feuerzeug , Packet 7 Pf.
Hfiringe 5 Pf., Dutzend 55 Pf.
Soda 3 Pfund 10 Pf.
Schmierseife , dunkel, 15 Pf.
Schmierseife , hell, 17 Pf.
Kernseife , hellgelb, 21 Pf.
Kernseife , weiss, 22 Pf.
Kernseife , Sparseife, 20 Pf.
Stärke , Remy, 28 Pf.
Borax 25 Pf.
Schweizerkäse 95 Pf.
Servelatwurst , feinste Qual-, 1.30.
Bosinen , Pfund 48, 36 Pf.

Sultaninen , Pfund 60, 50, 40 Pf.
Korinthen , Pfund 40, 32, 24 Pf.

Mehl!
Kuchenmehl , Pfund 14, hei 5 Pfd. 13 Pf.
Kaiser -Auszug , Pfd. 16, bei 5 Pfd. 15 Pf.
Blutenmehl , Pfund 18, bei 5 Pfd. 17 Pf.

Weine!
Weissweine , 1li  Flasche 1.30, 1.20, 1.00,

80, 60 Pf.
Bot weine , */i Flasche1.75,1 .50, 1.20, 1.00,

85, 60 Pf.
Sfidweine von Adolfo Pries & Cie.

Portwein , j
Madeira , f 1/i Flasche 1.40.
Malaga , t */* Flasche 75 Pf.
Sherry , I

Kaffee , gebr., 1.60,1 .40,1 .20,1 .—, 80, 75 Pf.
Zucker , gemahl., Pfund 21 Pf.

„ egale Würfel, Pfund 22 Pf.
, Krystall, zum Einkochen, Pfd. 21 Pf.

Thee , Pfd. 4.—, 3.—, 2.50, 2.- , 1.60, 1.80.
Cacao , Pfd. 2.—, 1.60, 1.40, 1.20.
Kathreiners Malzkaffee , Packet 31 Pf.
Beis ^ Pfd. 28, 24, 20, 16, 12 Pf.
«erste , Pfd. 20, 18, 14 Pf.
«ries , Pfd. 24, 22, 18, 16 Pf.
Haferflocken , Pfd. 24, 20 Pf.
«runkern , ganz und gemahlen, 30 Pf.
IAnsen 24, 20, 15, 13 Pf.
Erbsen 18, 16, 15 Pf.
Bohnen 18, 15, 12 Pf.
Suppen -Nudeln 36, 28, 24 Pf.
«emuse -Xudeln 50. 40, 36, 30, 28, 24 Pf.
Maccaroni 45, 35, 30, 24 Pf.

Adam Sehneider.
3 Verkaufsstellen:

Nerostrasse 10

Gegx. 1879.
Zn der am Samstag , 27 . d . 951. , Abends Punkt 8 ' /- Uhr , im Verein- lokal, Adols-

slat tfindendenßW- Monats-Versammlung
ir unsere Mitglieder eraebenst ein. Nach Beendigung des geschäftlichen Tbeiles Nagelung
hnenschmuckes und gemnthliches Zusammensein, wobei der„Wiesbadener Musikvereln
lswürdiger Weise eoneertiren wird . Borttand.

Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir
auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzum-tn
großes Lager in Ruhrfettkohlen , Kohlscheider und Engltsch - m Anthrac .t
Patent -Coks für Centralheizung , Brrkets , Alles von den besten Zechen, sowie
Brenn - und Anzündeholz.

Mills . Limienkohl
Adelheidstraße 2aEllenbogengasse 17

Fernsprecher 527.

AlUn Jßefuckrn Wiesbadens mpfobUn

ang und Sage rr-
>,»«fkocbbrunnenerfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.

Alle Fremden in den Hotels, Restaurants. Pensionen, . sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig-Speise viel lieber bei
Braten, Ragout, Goulasch, Wild rc. als Maccaroni. 2284

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft.

Picsbaöenet©crttipaten- md Mcincn-fjaus
(Stabl-

B MM ^glfflwl Iß  und Postversandt.)

»Lasso. Manergasse 17 . « . 235°.

von E« IflCBtflUr

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle. Säaäaäaaäaa

LmMgtrr greis: 25  Mg
ZU haben in der

L. Scdettenberg'scben IbofbucbdrucfcercU Merbsdeu.
fcoitor« laiäjane 27. * ffernlsredier Wo. 2266.

(eigene
Fabrikation.)

m-  Bekanntmachung!!!'m
Frisch eingetroffen circa 25V Paar

hochfeine Herren- und Amen-StM
' ' erstklassige Fabrikate.

doppelt so groß als bayerische, sauber ver¬
lesene Waare, daher kein Abfall, verkaufe

am Markthäuschen SO Kisten , billigster
Preis, daher einzig günstige Gelegenheit, um
eine feine Preißelbeere zu bekommen.

J. BöhmL Muth.
8 Um schnellstens damit zu räumen und sur me oemn
- Wi»t-,w»ar- « -S --

% zu jedem annehmbaren Preis
S {.:erct  Waare ist in meinem «Schaufenster aus
Z -7L « P. °° d.- «. ..

Täglich»
eische junge Feldhühner
Grftiigelhandlnng Grabe,»stratz« 34.
_Telephon 3236.
Mirabellen, Hwetschen zuh. Rödcrstr 21,2.

Neugasse A, ^ Feuerwache
Neues Speisehau- » Schwalbacherftrabe 15.

Hupp.
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Lin« Wohlthatf.
beleibte Herren,

JBr  f . Kegler, Reiter,
^ Turner, Rad-

lall rer etc. eto.
^ Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

bequeme
Hosenträger

ist dar Beste der Welt ! ’**.*tetsrorrsthie
im «ir w *. bei 1697M. Bentz,

2Neugasse2, an der Friedrichstrasse.
12. Ellenbogengasse 12.

Telephon 341.

Mi

r

Besonders au . gewiihlte muster-
STÜltijge W6ill6 ; wegen ihrer
Iguten JalirgKnir « angenehm
mundende und für ihre Creislasjen
ganz besonders krliftig -e Qnaiitliten.
wie sie nicht überall im Handel gleich gut
geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug
ans meiner Hauptliste.

Bodenheimer Fl. BO Pf., bei mehr 45Pf.
Trabener Mosel . Fl. BO„
Daubenheim er . Fl . 60 Pf.,bei mehr 55 „
Geisenheimer

Schröderberg . * 70 „ „ „ 65 ,
Graacher . . . „ 70 „ „ „ 65 „
Ingelheimer rot „ 70 „ „ „ 65 „

(eigene Kelterung).
Hattenh . Boxherg Fl .80 „ „ „ 75 „
Mittelheim.Edel¬

mann . . . .  80 . „ „ 75 .
(Kreszenz des Pfarrgutg).

Zeltinger . . . Fl .80 Pf.,bei „ 75 ,
ErbacherRiesling „ 90 , „ . 85 „

(eigenes Wachstum),
dosephshöfer . . Fl. 100 Pf., , , 95 .
Ostrich er Eisei . . 100 . . . 90 „

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer Fl . 100 Pf.,bei mehr 90 ,
Erbach . Hühner¬

berg . . . . „ 125 , . , 115 ,
(eigenes Wachstum).

Assmannshguser Fl. 120 Pf., „ „ 110 ,
Soharzberg.Ausl. „ 125 . . . 115 „
Ostrich.Doosberg . 180 . . . 120 „

(Kreszenz Baron von Künsberg).
Büdesheimer . . Fl . 140Pf., beimehr 125.

Lage Hohlweg.
Brauneberger

Auslese . . . F1.140 . . . 180 .
Assmannshäuser „ 150 . . . 140 .

(Königl. Domaine, Fass No.51).
BemoastelerAnsl. Fl . 160Pf.,bei mehr 150.
ErdenerTreppch . „ 180 . . . 170 .
Trarbaoher

Schlossberg . „ 225 . „ . 210 „
Maximin Grünhäuser

Herrenberg . Fl. 250 „ . . 230 .
Die Weine in mittlerer und höherer

Preislage werden wegen ihres zum Teil
sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:
1895. Neroberger . . . . Fl. 1.50 Mk.

(Fass No. 28, Königl. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrecht von
Preufsen).

1900. Hochheimer Neuberg Fl. 1.80 Mk.
(Fass No. 7, Kreszenz Graf Schön¬
born).

„ Rauenthaler Steil . Fl . 1.80 Mk
(Fass No. 78, Königl. Domäne).

1897. Rüdesheim.Schlofsberg Fl. 1.90 Mk.
(Fass No. 33, Königl. Domäne).

1899. Steinherger . . . . Fl . 2.— Mk.
(Fass No. 15, Königl. Domäne).

1893. Marcobrunner Fl. 3.— Mk.
ausgewählt von der städt. Kommission

für das Kurhaus.

Bordeaux - und Stidweine
laut Spezial-Liste.

SämtL Serte  und Champagner
liefere ich als bedeutender Ab¬
nehmer der ersten l 'abriln -n zu
besonderen Vorzugspreisen. 2214

Willi. Heinr. Birck,
Rehe Adelheid - und llranienstr.

Bezirksfernsprecber No. 216.
Kellereien:

Städt. Oberrealschule, Oranienstrasse 14,
sowie Ostrieh i. Rheingau.

MM- Alkoholfrei.
Frutta,

Apfel, Citroneu, Jobannisdeer, k 50 lt. 60 Pf«
Apfel -Neetar,

alkoholfreier Apfelmost, h 60 Pf . '/r-Litcrfl.
Rheinisch. Weinmost

per '/«-Liierst. 75 Pf.
J . M . Roth Machr ., (Sil. Bürgst,'.. R . Bölnn
Ninelif .. Adolfsfr. 3, Fr . t- roll . AdoisSallee
Rhein . Fruchtsäftefabrik , Karlftr. 6.

Für jtmrrikaner und Dauerbrand -ÖTen , sowie für
Saunas -Generatoren empfehle ich:

Belgische
Anker - Anthracit -Würfel

„Bonne Espörance , Herstal“
(Gesetzlich geschützt!

Beste Marke im Verbrauch!
Preis für Hausbrand in diesem Jahre ausserg -ewölinllch günstig!

2285

Kohlen-

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei

Th . Schweissgnth,
. Koks - und Brennholz - Handlung,

Verostrasse 13 . Telefon Mo. 234.

Jede Dame ihre eigene Schneiderin.
Jede Dame fertigt ihre Garderobe , gut sitzend, nach bewährtem System in dem

von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen
Lehr -Institut tür Damen - Schneiderei von

Iflarie Wehrbein,
Nensrassie 11, 2 St . Näh. Auskunft von 9—12 u. 3—6.

Am 31 . August

Schluss unseres pssen
General Mnmnngs'Ausverkaufs

und empfehlen wir als ganz besonders preiswerth,
so lange der Vorrath noch reicht:

Herren-Anziige zu 10, 12 u. 15 Mk.,
Herren-Herbst-Paletots zu 12, 14, 15, 18u. 20 Mk.,
Knaben-Anzüge zu 2, 2'/2, 3 u. 3V2 Mk.,

sowie den

Best der Ssmmenoaaren
zu jeden annehmbaren Preisen.

Auf einen grossen Posten eleganter Knaben -Anzuge,
darunter ächte Kieler Matrosen - Fa ^ ons , machen wir
besonders aufmerksam , ebenso haben wir ca . 12 Dutzend
Knaben -Herbst -Paletots und Pejacks zu ganz ausser¬

ordentlich billigen Preisen ausrangirt . 2309

Gebrüder Berner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Stumme Züge in jedes fiauo!
Ohrenschutz u . Schonung der Mechanik,

in anerk. Ausführung, C'rels inol. 2 Transp. Mk . SO .—. Zeit : 3 Tage.
Anstalt liis - J*iai >©'Ortebau

Telephon 2099. Hugo Smitli , Dambachthal 9.
Trotz aOgemeiner Steigerung Her Satter*nnl SSjeptcifc

offertre nocti, infolge früherer günstigerer Abschlüsse:
la Süfirahmtafelvntier . btt 2 Pfd. k Pfd. 115 Pf.
»a Landvulier . . 2 „ h „ 103 „
la echter Emmenthaler Schweizer Käse . „ 2 „ L „ 6 » .
la Schweizer « äse. gdodit itnb foftig . . „ 2 „ k „ 72 „
la echter Edamer Käse, iiolliett . . bei ganzer Kugelh „ 70 „
la Limburger Käse, weichschnittige Ware . im Siein ä „ 29 „

D. I''. W.  Schwanke Macht ".,
48 Schwalbacherftraße 43. Telefon 414._

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplafated 1 Mark vorrätig

Haus » und Grn « dvefitzer»Verein E. P .,
Delarpeestraße1. F444

Gerolsteiner Sprudel,
Harke rother Stern,

ein Waggon , frische Füllung , eingetroffen.

Haupt - Depot:
I*. Endes ’«, Pichelsberg 32.

Blumen und Palmen,
«91 llllfll , prachtvoll.Laubarrangemeiitz

neu eingetroffe», große Auswahl in Zweigen für
Spiegel und Bilder. Künstl. Blumengeschäft,
Mauritiusstraße8, » . V. Santen ._ !

Regenschirme
Ein großer Posten Damen- und Herren-

Negenschirme, tadellose Ware , wird, »m schnell
damit zu räumen, zu sehr billigen Preise»
verkauft. Außerdem ein Extra -Rabatt von 100/«,

Frit ® Strenscli,
Kirchgaffe 37 , neben Nonnenbof. 2319

Küchenkäfer
vertilgen Sie rasch und sicher mit meinem 2A9

Schwabentod.
Wcllritzstraste 39.

Nicht zu übersehen
electrische»i---«'-»..,»»«».
Uhren und Goldwaar* n liefert gut und billig*!

Kirchgasse 13 , Etage.
Wilh.

Uhrmaoher. 2069

2266

Wollene Bettdecken
8 Mark bis Bö Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
PiqmS - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1239

J . & F. Suth , Wiesbaden,
HBelaspeeatrasse , Fcke Museumstr.

100,000  Konten
verdanken ihr zartes Gesicht, jugendfrisckies Aus¬
sehen, sammetwciche Haut wie vlendenden Temi

der amerikanischen

Gesichtzbürste->Albionseise.
Allein acht in

Mheker Klm's Flork-Drogerit.
Gr. Burastraste 5.

Zum Genuß
fertige Speisen

für Landparthieen, Picknicks, Reisen,
Manöver re. in Dosen mit Schlüssel
in größter Auswahl und frischer

Sendung empfiehlt 1880

J . C. Ketper,
Kirchgasse 52 . Telefon

Preisliste auf Wunsch.

Ae. neue PreMbeerki
sowie alle Sorten sste. Gelees u . Marmelade"
empfiehlt

W . Mayer,
DelaSpcestraste8 (friiher Schillervl-sLit

p ?5r~ Zuckeru. Kaffee ohne Auischlaa - ~
Einmachzucker per Psa. 2o, 22 und 25 Pi-^

M. 1.—. Ist. gebr. Kaffee ohne Conc. M-1- .
M. 1.20. Bessere Sorten , fft. krafttger ®tW™L,
bi« M. 2.—. Zu jedemV* Pfund Kaffee A)
'/, Pfund fft. W.-Zucker für 10 Pf. gegeb. ^
Telef . 125. j . Schaab , ®ta6fnftr,t
Lämmtl. Colonialw. dinjgstn. vron'p: »naoN-,

kann gctellert wer^
Stdanplaß 5-Obst



U». 398.

Adend - Ausgabe.
2 . Ktatt.

iesbsdemr
Freitag,

28. August IS04.
82 . Jahrgang.

Freibank.
Samstag, morgens 7 Uhr: minderwertiges

vn!» einer Kuh (35 Df.), eines Rindes (40 Pf .)
»rotier Schweine(Magerst. 45, Speck 40 Pf .).

Biebtröerf. iFleiichhäiidl., Metzgern. Wurstbereit.,
Z lenu. Kostgeb.) ist d. Erwerb v. Freibauksteifch
Idolen. Städt . Schlachtsiof -Verwaltring.

m  HMefitzer!
..»te versäumen, feine leerstehenden oder gekündigten
«nungen , Villen, GeschäftSlokalcu. f. w. in dem
jUmmagi,nehmet« der Haus- und Grundbesitzer,
«»eins aiizumelden. Verlag des Wohnungs«
«n,einer« und der WohnungSlistt « . Verkauf
"n BermietirngSplnkaten, Mietverträgen,
m  Hausordnungen u. f. w. F444

Geschäftsste lle: Delaspeestrahe1
10 Pfund 00 Pf.

Schwalbacherstraße 71«

W -Wllr ««i
u

Heute Freitag Abend:Militar -Coneert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnfanterie -Regts . No . 88 aus Mainz.

Eutree ü Person I « Pf ., wofür ein Programm. 2440
Morgen Samstag : „ . . w  „

Doppel-Coneevt, S -Ä -̂Re".*jL IV  a»s*9»«*«*)
und des 8vl »nk 'schen Künstler -Qnartetts von hier.

m zranZ Zlerk*
^ s Mtagnetopat,

Gute Koch- und « tzdirncn billig zu ver-
kauien Schölle Aussicht8 a._ _

Pfd. 10 Pf . Zd-
steinerstratze 21.Mirabellen

Ein Achtel2. Parket, Serie A, König!. Theater
gesucht. Näd. im Taabl.-Berlag._»

Alle Topezirer-Arbeitenw. gut u. bill. ausgei.
Sb  H . Hetimann , Jahnstr . 3 . H . P . r.

i Magnetopat,
Pr<m * \ Hypnotiseur,

Bertramstraße 16, 2.
Sprechzeit 9—12 und 2—5 Uhr.

Behandlung von:
Nerve » - und organische » Leiden , Gemurr»

leiden , Frauenleiden re.
Heilmethoden:

Lebensmagnetismus , Hypnotröm « »,
Suggestion , Elektrotherapie re.

Hervorragende Erfolge . . .
s » Referenzen.

Mittwochs kostenlose Behandlung ltiibemttteltet
Kranke. _ _

Durchaus perfeet « Schneiderin mit guten
Empfehlungen nicht noch Kunden in und außer
dem Haufe. Näd. Frankenstrane 26, 2 l.

Fremden>
igir. Lolin, Rent., Petersburg. — v. Obermüller, m. Fr.,

Petersburg. — Dehmann, Deli (Sumatra).
Reils vne. Percey Legge m. Fr., Philadelphia. — French, m.

F,. Davenport. — de Beyne, Brüssel. — RenS Teberghien,
Fahr. m. F., Tourcoing , . . . . .

Bock. Cohn, Kim. m. T., Warschau . — Kalinowski, Klm.,
Posen. — Lewicki, Pfarrer, Groß-Lenki.

Zwei Bücke. Finger, m. S.. Gut Hombroich. — Breitenbach,
Frl., Siegen. — Hermann, Fr. m. 8., Siegen. — Gies, Fahr.,
Neuwied. — Volkmann, Kfm. m. Fr., Berlin.

Branbach. Heß, Kfm. m. Fr., Köln.
Einhorn. Wetzel, Kfm., Kempten. — Walz, Generalagent,

Frankfurt. — Kryerfeld, Kfm., Maastricht. — Koch, Kfm.,
Lahr. — Bonnin, Fabr. in. Fr ., Bielefeld. — Demmler, m.
Fr., Kassel. — Wilhelm, Fr., Kassel. — Braunscheid, Rent.,
Barmen. — Saurenbach, Gymn.-Oberlehrer m. Fr., Bannen.
— Kiefer, m. Fr., Kassel. — Ludwig, Fabr., Niederrad.
Maus, Kfm., Michelstadt. — Heiermann, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Dannhäuser, Ingen, m. Mutter, Leipzig.
Sander, Leg.-Rat, Leitmeritz. — Waldeck, Fr . m. Schwester,
Leitmeritz. — Rönnefeld, Kfm., Berlin. — Witte, Kfm. m.
Fr., Wismar. — Müller, Kfm. m. Fr., Solingen. — Förster,
Kfm. m. Fr., Danzig. — Müller, Kfm. m. Fr., Schwetzingen.
— Felmer, Frl., Paris. — Peters , Architekt m. Fr., Wernige¬
rode, _ Guckenheimer, Kfm., Frankfurt . — Vogel, Solingen.
— Ern, Solingen. — Witte, Solingen. — Schaaf, Solingen.

| _ Klöppel, Grubenbes., Niedermendig. — Ost, Kfm., Frank¬
furt.

Englischer Hof. Schweppe, Fabrikdirekt, m. Fr., Beckum.
Plächte, Dr. med., Berlin. — Wachs, Fr. m. T„ Lodz.
Popper, Fr. m, T., Chicago. — Rosenzweig, Fr. m. T.,
AVärschsu

Erbprinz, Lerangal, Rambach. — Rheinhardt , Kfm., Frank¬
furt. — Holdighausen, Kfm., Niederschelen. — Steinbriel,
Rent. m. Fr., Barmen. — Bernemann, Lehrer m. F., Bannen.
— Zweil, Kfm., Barmen. — Einhorst, m. Fr ., Hanau.

friedrichshoL Jakobi, Fr . m. T., Mannheim. — Martin, Lehrer,
Wolfstein. — Schmidt, Frl., Leipzig.

Hotel Fflistenhof. Seljan, Fr. Fabrikbes. m. S., Brussel. —
Loewenstein, m. F., Berlin.

Hotel Fuhr Franz , Landtagsabgeordneter, Rastatt . — Koni,
Fahr. m. 8., Mühlheim (Rhein). — Nacken, Kfm., Mühlheim
(Rhein). — Bernstein, Kfm. m. Fr., Landsberg. — kuntze,
Direktor, Berlin. — Schultze, Kfm., Berlin. — Weisshaar,
Architektm. Fr., Kannstatt.

Grüner Wald. Laurentius, Kfm., Krefeld. — Schmid, Klm.,
Schw.-Gemünd. — Schmidt, Frl., Hannover. — Wassmann,
Frl., Hannover. — Wassmann , Klm., Düsseldorf — Schmidt,
Rechtsanw., Dr., Hannover. — Maag, Kfm., München.
Kahn, Dr med., Frankfurt . — Schilling, Kfm., Salzbrunn.
— Heister, Kfm. m. F., Metz. — Genom, Kfm. m F., Paris.
Elmbach, Stockholm. — Springen, Kfm. m. E., Vluyen.
Zintgraff, Kfm., Mannheim. — Räthkamp, Kfm. m. Fr.,
Göttin gen. — Rimmel, Kfm., Göttingen. — Gundebmn,
Kfm., Pirmasens. — Dommick, Fahr ., Eichsfeldt. — Koss,
Kfm.. Plauen. — Daniel, Kfm-, Elberfeld. — Renö Mmeur,
Kfm., Belgien. — Meuwssen, Kfm. m. F., Amsterdam
Siegmon, Kfm., Fraureuth . — Faßbender, Rfm„ Poulheim.
— Fetenberg, Kfm., Bielefeld. — Ari,n. Kfm,., Rucherrn.
Hümmes, Architekt, Hohenstein. — Schlager, Kfm. m. Fr.,
Darmstadt. Tr T ,__

Hahn. p0lau, Frl, Lehrerin, Rheinberg. — Koemg, Lehrer m.
m. Fr. Viersen. , .. . ,

Happel. Kalled, Rechtsanw. m. Fr., Charleroi. — Hirsch, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Nort, Kim. m. Fr., Amsterdam. — Krüger,
Kfm., Chemnitz. „ , .. . . „

Hotel Hohenzollern. v. Tets, Fr . m. Bed.. Zeist. — Harten,
Fr., Amsterdam. - van Tuyll van Serooskerken van Vlenten,
Fr., Brüssel. — van Duyn, Brüssel. — Seebode, m. Fr.,

^ ^ Jahreszeiten. Rössing, Kfm. m. F„ Magdeburg. - Pio-
trowski, Kfm., Magdeburg. — Selten, Fr . Komm.-Rat m. Bed.,

Kaiseibad! Jülich, Rent., Bonn. — Winterberg, Rent., Werden.
- Wirtz, m. Fr., Bonn. - Belke, San.-Rat, Dr , m. E« * •

Tiktin, Fr . Rent., Berlin. - Herzberg, Stud., Hannover.
Kaiser Friedrich. Lange, Stadtbaumeister m. Fr., berme

Kaiserhof. Hirschfeld, Advokat, Rußland. — Hanson, Ingen.,
Stockholm. — Winkler, Kfm., Eschwege. Tnnvbluth

Külnischer Hof. Larenz, Gutsbes., Beverungen. - Jungbluth

Kranz/'^ hdê Rent. m. Fr., Schwerin. — Müller, Fabrikbes.,

Goldenes Kreuz. Ferling, Div.-Pfarrer m. Fr., Koblenz. -
!hiers, Fabr., Dresden. , Mn ranz Kfm.,

Kionprinz. Stückgold, Fr m. T; ^ rSCjfe York _ Schwarz,
Ftosevurow. — Grosse, Kfm. m. Fr., * Warschau . — Lands-
Kfm., Mainz. — Oppenheim, Fr. m T., _ Feibelmanu,
terg, Kfm., Berlin. — Annathan, Fr , -PJL _ Frachten-

Rent., Spever. — Heimann, Kfrfl*> ß
berg Fr. Rent.', Smerenka. rwmstadt . - Hüls,Derg, Fr. Rent., Smerenka. nnrmstadt

Lloyd. Jösch, Oberpostpraktikant, Darmstaü .
fc Kfm., Steele. p . rlin — Cheeseman,
^hopole n. Monopol. Ritter, Kfm., H°Hm- . ^ Fr Eise_

London. — Lichtenfeld, Frl., London. „ _ Maintz,
nach. — Rosenfeld, Rittergutsbes. ro- ■> Dr  j ur. m.
w. F„ Paris. _ Mosser, Fr., New York. - u

F., Haag. — Bockmühl, m. F., Aachen. — Bloem, Rechtsanw.
m. Fr., Düsseldorf. — Denvon, Brüssel. — Meyer, Buch¬
händler, Berlin. _

Minerva. Bodenhausen, Frl., New York. — Schroere, m f r-
Krefeld. — Bodenhausen, Fr . Rent ., New York. — Mönks,
Frl., Godesberg. — Hupmann, Rent . m. Fr., Godesberg.

Hotel Nassan. Lillev, Rent.. England. — v. Puttkamer, Frhr.
m. Fr., Berlin. — Bigger. Rent. m. Fr., Hutchinson. — Ter-
windt, Fr. Rent. m. F., Arnheim. — Loenthel, Krm. m. Dr.,
New York. — Wessel, Baumeister m. Fr., Wannsee. — Ray¬
mond, Hent. m. F. u. Bed., Lüttich. — Duhlmg, Rent,
Bremen. . .

National. Russenesen, Fr . m. S., Craiova. — Lewis, London.
— Kaufmann, Kfm., Berlin. — Berthold, Förster , Freien¬
hagen. — Lewis, England. — Hodges, Rent., London.
Nixon, Fr. Rent., Pretoria. — Meyer, Frl. Rent., Paris. —
Atichiels, Rent.. Brüssel. — Wachs, Fr . Fabrikbes., Lodz. —
Softus, Rent., Brüssel. — Nieuwerkerk, Bankier, Haag. —•
Sander, Oberpfarrer, Erbenheim. — Tuts, Remt., Brüssel.
— Lüvet. Rent., Brüssel. — Taylor, Manchester. — Pick-
ford, Oldham. — Bergmann, Rent . m. Fr.. Krefeld — Whit-
field. Rent., Manchester. — Meyer, jun ., Großkaufmann,
■Nastätten. — Hemp, Fr. Rent., Kaub. - Wright, Oldham.

Nonnenhof. Uschold, Kfm., Pforzheim. — Bichelm, Bank¬
verstand, Rastatt . — Negelein, Dr. m. S„ Altenessen. —
Neglein, Fr!., Niedärlahnstein. — Strauß, Apotheker, Rastatt.
_ =Pickel, Kfm., Hamburg. — Emmermann , Brennereibes.,
Nordhausen. — Hüttebräuckes, Lüdensted . — Lieb, Lüden-
sted. — Speisberg, Agent, Lüdenstedt.
Danzig. — Meggers, Marburg. — Wöyerer, Marburg. —
König. Apotheker, Marburg. — Martin, Marburg. — Reidmger,
Notar' Dr., Marburg. — Gessel, m. Söhnen, Wesel. — von
Beers,’ Leut , Mainz. — Dreyfuß, Kfm., Mannheim. — von
Schirp, Frhr . m. Fr., Bonn. „ , rr

Oranien. Teixeira de Mattos, Rent. m. F. u. Bed., Haag.
Prof. Pagenstecheis Klinik. Gingold, m. F., London. —

Quintin, Fr., York. — Sonnenberg. Fr . m. Kind, Kapstadt.
— Berg, Richter, Luxemburg. — Renou, Frl.. Brighton. —
Bausch, Frl., New York. — Wettich, Leut., Osnabrück.

Pariser Hof. Bern dt, Amtsrichter m. Fr., Rummelsburg. —
Kienast, Fr . Rent., Wilmersdorf.

Pfälzer Hof. Blocker, Köln. — Boos, Gutsbes. m. Schwest.,
Mussbach. — Jung, Buchhändler, Godesberg. Richter,
Kfm., Lauterberg.

Zur neuen Post. Weigele, Frl . Schwester, Gr. Lichteneide.
— Nickel, Fr., Weilburg. — Kromer, Haida.

Promenadehotel. Blechschmidt. Kfm. m. Fr., Leipzig. — van
Loo, Advokat, Gänd. — Schillemann, Gand.

Zur guten Quelle. Göttling, Kfm., Rheydt. — Kassmann, Kfm.,
Ruhrort — Nattmann, Fabrikant , Giessen. — Ziegler, Rektor
m. Fr., Sterkrade. — Krallt, m. Fr ., Stuttgart, — Bohley,
Münster-Appel. — Greuling, Kfm., Diez-

Quellenhof. Lehmann, Lehrer , Edenkoben.
Quisisana. Rabinowitsch, Rechtsanw. m. Fr., Petersburg. —

Urwitsch, Fr. Staatsrat Dr. m. T„ Petersburg. — Spinola,
Rent. m. Fr., Capri. ...

Reichspost. Schmahlohn. Lehrer , Essen. — Srenger, Kfm.,
Neuhausen. — Lübeck. Kfm., Berlin. — Pötter, m. Fr.,
Mühlheim. — Pläging, Kfm., Kassel. — Pohl, Frl,, Trier. —
Goetzke, Kfm., Berlin. — Peters , Kfm. m. Fr., Brüssel. —
Gruber, Rechtsanwalt m. Fr., Hof i. B. — Lautenschläger,
in Fr., Dortmund. — Buhl, Ing., Dortmund. — Imiz, Lehr.
m; F., Essen. — Hundruck, Fr ., Marxloh.

Rhein-Hotel. Lewenstein, Kfm. m. Fr., Amsterdam. —
Namuga, Kfm. m. Fr., Groningen. — Ritter v. Gnoinski,
Rittergutsb.es. m. F., Ciesranow (Galiz.) — Pällerhecht, Kfm.
m. F., Roshecht. — Vollmer, Lahd§erichtsdirektor m. Fr.,
Bromberg. — Frankenstein , Rechtsanw. u. Notar, Dr. m. F.,
Bielefeld. — Whitton, Amsterdam. — Rayan , m. F., Cin¬
cinnati. — Droppelmann, Frl., Amerika. — Everts, Kfm.,
Solingen — Bernard, Hamburg.

Hotel Ries. Dam, Kfm., Breslau. — Schmidt, Kfm. m. Fr.,
Remscheid. — Vossig, Bei., Bonn. — Amersbacher, Frl.,
Würzburg. — Amersbacher, Reg.-Rat m. Fr., Würzburg.

Hotel Rose. Beyerinck, Rent., Rotterdam. — Brinckmeyer,
Fr. m. T-, Grünewäld. — Gray, Frl ., Boston. — Jurjäns, Fr.
m Bed., Haag. — Mackintosh, Oberst m. Fr. u. Bed., Dublin.

Goldenes Roß. Schneider. Kfm., Düsseldorf. — Zimmermnnn,
Kfm., Düsseldorf. — Weinbach, Kfm., Düsseldorf.

Weißes Roß. Schräg, Fr. Obeijustizrat , Chemnitz. — Beuttler,
Fahr., ölsiiitz . — Künzel, Rent . m. Fr ., Gera. — Herzog,
Rent., Nürnberg. — Scheindel, Rent., Nürnberg. — Andres,
Rent,  Berlin . — Lange, Frl., Berlin.

Hotel Royal. Böhler, Fr . m. S., Frankfurt.
Schützenhof. Bötzelen, Kfm. m. F., Pskow. — Dinsing, Kfm.,

Viersen. — Vilter, Kfm., Witten . — Ruff, Fr., Witten. —
Kaessberger, Kfm., Köln. — Heddaeus, Hauptlehrer m. Fr.,
Riedenkopf. — Cappel, Fr ., Homburg (Pfalz).

Schweinsbeig. Eckhardt, Lehrer , Biedenkopf. — Engels, Kfm
m. Fr., Düsseldorf. — Volckmer, Stat.-Assistenl m. Fr.,
Hildesheim. — Brandt, Stadt-Kämmerer, Münden. —
Schaefer, Kottbus. — Münz, Kfm., Nürnberg. — Weiland,
Kfm., Köln.

Spiegel. Vater. Dr. med. m. Fr,. Berlin. — Schorr, Fr., Droho-
byez. — Robinson, Kfm. m. Fr., Liverpool. — Schwender,
m’. Fr., Triptis. — Prehslkr, Kfm., Warschau. — Lenk,
Mylau. — Insel, Kfm., Metz.

Savoy-Hoted. Stern, Fr . u . Frl . Hermeskeil. — Hendriks, Hau
m. F., Delft. — Meyer, Rent . m. Fr., Schwelm.

Tannhänser. Ruhlmann , Vikar, Mühlhausen. - Kern, KMu
Aachen. - Rohn. Stud., Düsseldorf. - Grompe. Kta.
Leinefelde. - Kühler, Frl ., Elberfeid - Beber m. Fr^ KÄN.
- Lippelt, Lehrer, Köln. — Sachse, Stud., B®nn '“
Prof Bonn — Döhle, Stadt .-Vorsteher m. Ir ,̂ Bremen.
Schmuck, Kfm.. Ruhrort . — Feldhaus, Kfm., ;
^anTaere , Kfm. m. Fr ., Utrecht. Pieskauer Kta Sp^
= b ™ .W

Snetens, Kfm m. Fr ., Antwerpen. - Stokey, Kfm-, Wg *.
Taunus-Hotel. Rivoire, Frl . Rent ., Haag. — Lynen, ingOT^

Köln. - Rosendorf, Kfm., Berlin. ~ ^ irsrii Kgl.
n ,- m Er Bonn — Buschmann , Rent., Z,anna. ” n “>
?i -Ä — ÄS
de Woei, Rent., Breda. - Vogel, Fabr . m.
- Franken , Fabr . m. Fr ., Haarlem. — Kruchmann,
Bonn. — Eiselen, Reg.-Baumeister , Berlin. — vom Hofcy
Fabr., Köln. - Tromp Meesters, Hent. m. F., Steenoyk. -4
Müller, Kfm., Wien. - Bunan , Rent m. r ., Pam - ^Raedecker Pfarrer , Buchenbeuren . — Conrad, Rent. m. vq
Rotterdam. - Schwartz , Kfrm. Worms. - Oeystly. Hen̂ MV
F . Coye . — Nietschmann , Buchdmckereibes. m. Fn , Chwiwt
czyn. _ Gwallig, Kfm. m. Fr ., Sonderburg. —
Fabr. m. Fr., Elberfeld. - Gonzen, Generalmâ Simßtarig
- Kannemann , Kfm., Oldenburg - Preard Hm .. Utrec^
- de Greey, Kfm., Utrecht. - Schirenber̂ Dn
- Runs, Rent., Utrecht. - Schweppe Rent. m. Fr^ Beckm*

Union. Hinze, Kgl. Stationsvorsteher , Stolp. — Hmlx*, Kfnx,
Frankenthal . — Fecher, Kfm., Frankenthal . — Beery, m. F»f

Viktoria-Hotel und Badhana. Phillips Hm Londom _ ^
ton, Kfm., Worcester . — Hosters, 4 FrL, Nymegen. — H&
berger, Fr ., Holland. — Schönhard-Knecke, Holland.
Blackburn, Alderley. — Neizert, Neuwied. — Rolloff, FrLJ
Baarn. — Roloff, Fr . Oberst, Baarn . PMff. _

VogeL Bergmann, Hannover . — Mathey, m. Fr., Graffigffy.
Förster, Kfm. m. Fr ., Trier. — Wallin, Kfm., Frankfurt. -4
Heros Kfm. m. Fr ., Hamburg. — Justus, Hm ., Hamburg.
Denzel, Kfm., Genua. — Schölltopf, Kfm m. Fr., Kirchheadj
— Gellmart, Fr . m. T., Mannheim. — Zimmermann, Köln!
— Schmidt, Fabr . m. F ., Köln. — Schutz, Fr., Zurstmßet
yy _ Klauser, Fabrikdirekt ., Gera. — Lepke, Kfm., H«KM88
berg. — Zanderfahr , Kfm. m. Fr ., Solingen.

Weins. Ebinghaus, Kfm., Düsseldorf. — Rittershaus, m. 2
Löhnen Bonn — Rittershaus , m. 2 Töchtern, Barmen. —(
Dickmann, Lünen . — van Dörth, Amsterdam. — Keonj
Brüssel. — de Bai, Brüssel . — Wanthy , m. Fr., Brussel. -4
Ludwig, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Friedrich, Wemgutsbes. ich
Fr., Wehlen. — Berghausen , Köln. — 6ahn , m. rr ., Köln. -4
Baltzer, Kfm., Diez. — Schramm, Architekt, Dortmund.

Westfälischer Hof. Beutler , Kfm., Köln. — Daub, Bergasseissot
u. Bergdirektor m. Fr ., Kreuzwald. — Pionski, Kfm. m. Fr.)
2jrke. -— Hendrichs, Rent ., Düsseldorf. Sochoczewer, Fr.
m T., Berlin. _ Mager, Rent ., Düsseldorf. — Rops, Advokat
m. F., Namur.

Wilhelma. von der Groeben, Baron, Berlin.
In Privathäaiern:

Pension Anglaise. Fiinsch, Rent ., Karlsruhe. Slater, Fllj
Rent., England.

Villa Beatrice. Schnehen , Freifrau m. T., Friedland.
Pension Fürst Bismarck. Abi, Fr ., Pittsburg. — Ahl, Fli;

Pittsburg.
Bismaickring 22, 3, Leonhard , Zahnarzt , Reichenbach.
Pension Böttger, Eldredge, Fr . Rent. m. T., New York.
Gr. Ringstraße 14. Fahrenkamp , Oberleut. u. Bezirksadjutant;

Stendal.
Villa Capri. Böcking, Dr. med. m. Fr., Rossla.
Villa Carmen. Schiegel, m. Fr ., Vegesack.
Pension Credä. Frhr . v. Keyserlingh, Grenzkommissar, IllowO.
Dambachtal 11. Stock, Amtsger.-Rat m. Fr., Altena.
Eüsabethenstraße 13. Müller, Lehrer , Frankenthal. — Glaser;

Redakteur, Dr., Braunschweig. — Rothey, Architekt m. Fr.;
Eckernförde.

Franz -Abtstraße 1. Schlösser , Fr ., Posen.
Pension Friedrich Wilhelm. Zell, Frl ., Zweibrücken. — Colas;

Frl., Stettin.
Christi. Hospiz I. Letämier , Frl ., Düsseldorf. — Boycolt, Frl.J

Düsseldorf. — Leßler, Frl., Düsseldorf.
Kapellenstraße 3, 2. Braun , Fr . Dr., Berlin. — Braun, Berlin;
Pension Kordina. Weber , Fabrikbes. m. T., Wermelskirchen.'
Pension v. Lengeike, ten Doornkaat Koolman, Frl., Bremen;

— Schneider, Kfm., Berlin.
Villa Primavera. Bach, Fr . m. S. u. Begl., München. — Naglo;

Fr., Metz. — Rexroth , Fabrikbes. m. 2 Söhnen, Odenkirchen,
Pension Schumacher. Wotocsek, Fabrikbes., Ungarn.
Pension Simsen. Schönfein, Fr . Rent., Lodz.
Pension Snisse. Vertin, Fr ., Haag.
Stiftstraße 18. Neukämper, Lehrer, Bochum.
Tannnsstraße 1, 2. 1. Michelsen, Assessor, Blumenthal.
Taunnsstiaße 49, 2. Süß, Stud., Mannheim.
Pension Voigt. Taucher, Fr . Rechtsanw., Dr.. Amberg.
Webeigasse 29. Leidig, Kreissekretär m. T., Danzig.
Pension Winter. Zeymer. Fr . Rent., Hamburg.

j .
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preiswürdig mtt

Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Telefon 2266.

Gegründet 1885. Telephon 265.
Kerrdig«ns «-Anstalt»n

„Friede " und„Pietät"
Firma

Adolf Klmbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten

and Metall sargen
zu reellen Preisen. 2105

fDr Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungenaus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apothekern Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland
J.C.F.Neumann&Sohn

KgLHofl., Berlin, Taubenstr.51/52. F194

Von derReise zurück.
ft . Hörster , Dentist.

Haarzöpfe, große Auswahl.
Crepprolleu von 5« Pf . an.H ßiai*enh Damen-«.Herren-Friseur,« UlPi Soll , Goldgaffe 18, Ecke Langg.

Coorepetitor
per sofort gesucht zum Studium von Overnpartien
für mindestens3 Mal wöchentlich. Offerten unter

SU9  an den Tagbl.-Veriag,
Bügl. s. n. ein. Vrivatk. Dotzbeimerstr. 52, 4.
Phrenoloain̂ « ,?̂ "

kinderloses besseres Ehepaar
würde niedliche, sauberu. brav erzogene Mädchen,
8 und 4 Jahre, adoptiren, jedoch ohne Entschädig¬
ung, da Eltern mittellos, aber doch beff. Stander
sind; auch einzeln zu vergeben. Offerten unter
H . SOS an den Tagbl .-Verla a.

Fremdenprnüion mit Haus u. Inven¬
tar , Elisabethenstr ., nächst Kochbr., 18 Zim., be¬
setztes Haus, wegen Kränkliohk. zu vk., ev. auch
ohne Invent. H, b. P. O. Rflok, Bheinbahnstr. 2.

Gelegenheitskauf!
Schlitzverschluß-Camera, 13x18, mit Doppel-

Anastigmat, neuester Construction. sehr wenig ge¬
braucht, nebst Stativ, Tasche, Schaalcn k.  sehr
preiswertb zu verk. Näh. bei l . i ' li . Uorner,
Optiker, Marktstraße 14, am Schloßvlatz.

Wcgzugshalberbillig zn oerkaujen: Mabagoui-
Ausziehtisch, 4-flammiger gut erhalt. Gaskochherd
u. ca. 20 Bände Gartenlaube Schlichterstr. 15, P.

Wer Bäume Aepfel, 1 Baum Butterbirnen».
1 Baum Wiesenbirneu zu verk. Jdsteiiierstraßc 11.
Sehr preiSwerthcs Zinshaus mit Lade», in Nähe

d. Kochbr. (Hanptstr.), zu verk. Off. nur von
Selbstkäufernn. 8B § an den Tagbl.-Verl,

40- 50,000 Ml. ff IWS.
früher auszul. Off, u. K.  S «8 Tagbl.-Veriag.

Dchierstein erstratze 24 , freie gesunde Lage,
schöne3» u. 4-Zim.-Wohnnng billigz» verm.

Wörthstratze 11 ist der 1. Stock/
bestehend au« 5Zimmern nndZnbc-

1004 prrirwerty zuhör, auf den 1. Oktober
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb.
Arzt, Agentur oder Bürcau. Zu erfragen
daselbst Parterre._ 2561

Hermannstratze 18, Part., ein Zimmer, Küche
mit Mansarde zu vermiethen._

Hlatterstr . « , 1. Et., g. m Zm. (16 M.) d. tx
Rheinstratze »8, 1, 1—2 gut möblirte Zimmer

in ruhiger Familie aus 1. September zu verm.
Gutes Heim findet ein junger Mann oder

Mädchen Walramstraße 29, 2 links.__
. Kontoristin sucht möbl.Zimmer,

möglichst separat. Off. m. Preir-
angabe unter RI. 2 « » an den Tagbl.-Perlag.
DM- Ein beffereS Mädchen, das kochen kann,

gesucht AdoliSallee 18, Part._]

Guter Finderloh « !
Kleine Sicherheitsnadel mit 8 kleinen Dia¬

manten, au grünem Schleifchcn befestigt, wurde ver-
oren aus dem Wege von Stiftstraße, Thorbergwcg,

Kapellenstraße durch de» Wald bis Neroberghotel.
Abzugebeu Stiftstraße 12, 1.  Gartenbaus.

Verloren
Samstag Abend vom Kranzplatz. Webergaffe. Kur¬
haus ein schwarzer Boa . Dem ehrlichen Finder
10 Mark Belohnung. Abzug. Hotel Spiegel, Z, 19.

Ein klein. Portemonnaie
verloren mit 2 Schlüssel Inhalt.

Ab,ug.ebe» g. Belohnung Karlstraße4, 1 St.
Gesunden ein Schlüfselvnnd ans dem Wege

nach dem Waldeck. Abzndole» Zietenring6, 2.
SV Schottischer Schäferhund mit

weißem Kragen, auf den Namen „Lord"
hörend, entlaufen. Abzugeben gegen Belohnung
Taunusstraße5 in der Weinbandlung._

Junger Rattenpinscher ent-
__ laufen. Vor Ankauf wird ge¬

warnt. Wiederbrinaer erhält Belohnung Bier-
stadter Höhe, Grenzstraße 5.

IM
empfehle als Spezialität

im Alleinverkauf:

Klein-Block-
Anzfindeholz
fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

ätreng reelle Bedienung !

Alle Üprauer-
Drucksachen

Kontore:
Langgasse 27.

Entflogen
Belohnung Wilhelmsplatz S.

Mein Gew. hätt. d. z. tu. — n. zugeg. Da
Sie ab. frciw., — m. i. off. gest. , b. fr.
v. d. La. befr. z. fein. Sie wisstn. w. i. gel.

War n. re., d. Sie frü. sagt. i. hä. n.
befür., — u. nun d. fortw. Klag., u. k. End. —
ieh.

Lieb! Mittw. Inserat h. Ztg. Verl, verlp. Brf.
l. Hptp., w. i. gl., d. D. m. Dst. z. 8—9ges. Ansb.
d. Bor- n. Zun. d. H. Bitte schr. direct, woz.
jetzt nochd. uunöt. Qu. Hcrzl. Gr. u. Dank!

Hie glückliche Deburt eines

g68 UNl!6N Zungen
zeigen hocherfreut an

Louis Best und Frau,
Franziska, geh. Dreher.

Wiesbaden, 25. August 1904.

Tode » -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser innia-

geliebter Sohn und Bruder,
Carl Uememrr,

nach längerem, schwerem Leiden im Alter von 10 Jabreu sanft dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Eltern und Geschwister:

Familie August Rrinrmrr.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 28. d. M.. Vormittag» um 10 Uhr. von

dem Leichenhause ans statt.

ff*r Trauer-Costumeses Ks ^
Ton Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen 5
Ton Mk. 5.— an, ^Trauer-Röcke 8
Ton Mk. 6.— an «

in allen Preislagen u. Grössen. *

8. Hamburger, jj
Damen-Confeetion,

Langgasse 11 .
2106»1xxxxxxxxxxxxx*

Au»de»Wie»l»,dlmerUiuilst-,»d«»-gtkt«k».
Geboren. 4. August: dem Kaufmann Wilhelm

Westenbergere. T., Ella Marie Toni. 18. Aug.t
dem Steiuhauergehülfen Anton Stadtfeld e. S„
Anton; dem Gasarbeiter Wilhelm TbiniliS
Zwillinge, N. Gertrud und Adolf; dem Schutz¬
mann Petrus Schaffrathe. S ., Michael; de«
Bürstenmacher Heinrich Beckere. T., Eva Elisa¬
beth; dem Kaufmann Karl Cramere. T., Anna
Frieda. 19. August: dem Maurergebülfm
Philipp Sväter e. S ., Wilhelm; dem Haus¬
verwalter Georg Moos e. S ., Wilhelm Johann
Georg. 20. Aug«: dem Dekorationsmalergehülseit
Jakob Egenolse. T„ Christiane Maria; dem
Schreinergehülfe» Michael Lauer e. S.. Emil
Paul ; dem Fuhrmann Heinrich Guckese. T,,
Mina Magdalene Elisabeth; dem Büffetier Peter
Holzbecke. S„ Heinrich; dem Fuhrmann
Johanne« Krichbaume. T„ Agathe Elsa Eva.
21. August: dem Anwalts-Büreauvorsteher Karl
Heffemere. S ., Heinrich Fritz; dem prakt. Arzt
Dr. med. Carl Lehmanne. T., Maria Dorothea.
23. August: dem Schutzmann Karl Wenze. S,
Ernst August. 24. Aug.: dem Kaufmann Georg
Dieze. T„ Gertrud Therese. 25. August: dem
Hoboisten Franz Kraft e. T.. Anetta.

Aufgeboten. Rechtsanwalt Wilhelm Wolff z«
Biebricha. Rh. mit Thekla von Jbell hier.
Monteur Max Steinhäuser hier mit Frieda
Schmidt hier. Kaufmann Karl Bojabn zu Neu¬
wied mit Alwine Bwermann daselbst. Schneider
Johann Stollenwerk zu Elberfeld mit Elisabeth
Schierstein hier. Lederbändler und Gerb«
Johann Wetb zu Rothenburga. T. mit Anna
Waldmann daselbst. Fräker Wilhelm Hellriegel
zu Mannheim mit Sofie Sottong zu Mannheim.
HülsShoboist Unteroffizier Karl Bätz hier mit
Lina Luinie Jda Mummer hier. Kgl. Regierungr-
Secretär Franz Ries hier mit Elisabeth Paulus
zu Biebrich. Technischer Eisenbahn-Büreau-
Asfistent Alfred Mickkl hier mit Karoline Sank
Elisabeth Meyer zu Auerbach. Praktischer Arzt
Dr. med. Eduard Laser hier mit Lili Herz hier.
Musiker Karl Corduwinu» zu Düsseldorf mit
Josefine Tbereste Westermeier daselbst. Optiker
Reinhard Arnold Franz Willberg hier mit
Emma Rosa Bedrter hier. Wagnergehülfc Josts
Rupv hier mit Emma Lucht hier. Friseurgebüm
Wilhelm Birkenstock hier mit Wilhelmine Lump
hier. Kaufmann Alfred Ludwig Müller i»
Lausanne mit Maria Josefa Müh! hier. Tüncher
Karl Philipp Schmidt in Sonnenberg mit Eliff-
bcthe Reiniuger daselbst. Schneider Wilhffff
Hellenbroich zu Düsseldorf mit Margarethe
Geißinger daselbst. Jnstallateurgehülfe Jakob
Werner hier mit Katharine Volk hier. KdM>-
Leutnant Benno von Merkatz zu Stargard mn
Amely Schneider hier. Schlossergehülfe Pb'M
Egert hier mit Frida Schneider hier, Baum-
schulenbesitzerPaul Pawlitzkh hier mit Frieda
König hier. Oberkellner Gustav Roe zu Gnc»
beim mit Anna Emmel hier. Schriftsetzer Kaff
Reuter hier mit Elisabeth Wollmericheidt fl1«

Gestorben. 22. August: Wilhelm, S . de«KutsÄtt«
August Nicodemus, 2 I .; Hedwig, T.
Kraukcupllegeis Robert Molly. 3 I .; Eli,ab-w-
geb. Hoff, Eheirau des Restaurateurs Kaff
Nitziche, 64 I .; Schlossergehülfe Fritz K»»«'
19 I .; Magdalene, geb. Ackermann, Wittwe dg
Taglöbncrs Philivv Schuhmacher, 64 3->
Wilhelm, S . des Mllitäranwärters Karl Mau»,
5 M.: Landwirth Georg Schmitt au«Gblhalff'
69 I .; Anna, geb. Heinz, Ehefrau de» Lav,
mamis Jakob Ries ans Eschhofen,
Gefangenen- Oberauffeber Friedrich
67 I . 23. August: Friedrich, S . de« « ü>uo-
machers Friedricli Kern, 4 M.; Klara, T.
Fubrn>annr Theodor Schmidt, 9 M.;
8 . de« Gasarbeiters Wilhelm Tbin'us, b *&■'.
Luise, T. der Schutzmauus Karl Stüber, ' 3ff"
Chemiker Dr. Olto Neubauer, 40 I . >8abff'
geb. von der Heid. Wittwe des A»rliM-
Christian Ruppert, 67I . Luise, T. de-
Karl Henkel, 5 M
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